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Werners Reise San Francisco (CAL) – La Paz (Bolivien) 1987-1988 
 

 
Fasnacht 1986 

 
Unser Sohn Werner hatte 1984 Frankreich besucht, 1986 Alaska. Im Frühling 1987 beschlos-

sen er und sein Freund Luk(as), mit dem Fahrrad von San Francisco CA aus nach Südamerika 

zu fahren, das Reiseziel war unbestimmt. 

Ich will diese Reise auf Grund seiner Karten, Briefe und Bilder verfolgen. Mündlich 

konnte er uns nicht viel vermitteln, denn zwei Wochen nach der von uns mit Bange erwarteten 

Heimkehr verunglückte er mit dem Deltasegler beim Anflug auf den Landeplatz auf der Höhe 

zwischen Goldau und dem Lauerzersee. Dieser Sport hatte mir gar nicht gefallen und ich fragte 

Werner „willst du wirklich so jung sterben?“. Er klopfte mir auf die Schultern und sagte „Papi, es 

wird nichts passieren.“ 

Die spärlichen Ortsangaben und Daten entnahm ich seinem Kalender, die Schrift hatte 

nur eigenen Ansprüchen zu genügen! Was Ich nicht lesen konnte bezeichnete ich mit (??). Die 

geografische Reihenfolge der Eintragungen ist nicht immer verständlich. Ich wählte topografi-

sche Karten, um die durchfahrenen Geländeformationen wenigstens ansatzweise erscheinen 
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zu lassen. Interessant sind auch die Sprachgebiete, die Werner durchfuhr, die Ortsnamen. Ei-

nige Beschreibungen habe ich eingefügt. Wenn man alles beschreiben wollte wäre würde das 

ein Buch füllen. Die URL sollen das Internet-Durchstreifen des von Werner durchfahrenen Ge-

bietes ermöglichen. 

Werners Sprache ist mit einem trockenen Humor gewürzt, kein einziges Wort der Klage 

oder des Ärgers, manchmal treten geradezu poetische Anwandlungen zutage.  

Die Texte bei den am Zeilenanfang fettgedruckten Daten sind seinen Briefen entnommen. 

Landkarten Seite: 3, 22,  39, 44, 58, 61, 69, 75 

Bericht Seite: Kalifornien 2–21, Mexiko 22-48, Yucatan–Belize–Guatemala–Honduras–El 

Salvador 49-60, Nicaragua–Costa Rica–Panama 61-68,  Kolumbien-Ekuador 69-72, Peru 75-79 

 

Ausgezeichnete geschichtliche Information zum von Werner durchfahrenen Gebiet am Golf von 

Mexiko liefert: Rickenbach, Judith: Präkolumbische Kulturen am Golf von Mexico. Zürich: Riet-

berg Museum. 1997. Hinweise auf das Buch füge ich in folgender Form ein: (Rickenbach: 1997 

+ Seite). 

 

Zur Lage der Indios in Peru gibt es die Dissertation von Ernst Gerhards, FU Berlin, 1972: 

    Das Bild des Indio in der peruanischen Literatur. Mythos und Mystifikation der indianischen    

    Welt bei José Maria Arguedas.  

   Sie zu lesen ist ein Gewinn. Sie liegt in der ETH Bibliothek Zürich unter 98122 H: 1972/14 auf.  

 

Die Zentralbibliothek Zürich führt vom genannten José Maria Arguedas http://de.wikipe-

dia.org/wiki/Jos%C3%A9_Mar%C3%ADa_Arguedas 

eine ganze Anzahl Titel, wenige in deutscher Übersetzung. Trink mein Blut, trink meine Tränen, 

und Die tiefen Flüsse haben mich besonders beeindruckt. 

 

20. 6.1987: Abflug nach San Francisco. 

Die folgenden Tage waren ausgefüllt mit der Suche nach einem geeigneten Fahrrad, anderen 

Ausrüstungsgegenständen und Ausflügen in die Umgebung.  

20.6. Wir verpassen das Flugzeug in N.Y. Schlafen in einem der Flughafengebäude ist kein 

Problem. Es hat noch zahlreiche andere Penner. 

21.6. San Francisco Kühles Wetter da starker Seewind, lange Hosen willkommen.  

23.6. Schöne Stadt, da sehr viele Einfamilienhäuser, die alle verschieden sind mit vier Säulen, 

Arkaden, Verzierungen und sogar schöne Wolkenkratzer. Gute Luft (Wind). Wir suchen Velolä-

den und finden einen Luxusladen mit Wasserfall Kosten (was ist das wohl?RD) ca 600 $, aber 

wir müssen eine Woche warten. 

http://de.wikipedia.org/wiki/Jos%C3%A9_Mar%C3%ADa_Arguedas
http://de.wikipedia.org/wiki/Jos%C3%A9_Mar%C3%ADa_Arguedas
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24.6. Wir mieten ein Auto und fahren nordwärts. Etwas im Landesinneren ist es sofort 40° im 

Schatten. 

-  
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25. 6.:     Fahrt zum Lake Berycssa (?) 

 

27. 6.:  Mendocino National Forest. Clear Lake. Fahrt zum Lake Pillsbury 
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30. 6.:     Bagger im Ruhestand 

 

30. 6.:     Halbwertzeit 10 000 Jahre? 

 

31.6.: Da gibt es nur eines: Von See zu See fahren. Wir treffen eine Deltapilotin, die wir vor zwei 

Jahren kennengelernt haben. Die Welt ist doch klein. Einladung ist garantiert. Man lernt die Amis 

etwas kennen, nämlich alles was einen Motor hat ist gut. Lake Pillsbury, wunderschöner See, fast 

zwei Autostunden vom nächsten Ort entfernt. Wochenende, die Amis kommen mit Jet-Ski (Mo-

torrad auf dem Wasser), Motorräder, Cross-Autos und nun wird herumgeblocht solange es hell 

ist. Die spinnen, die Amis. 

1.7.: Zurück in S.F. Wir übernachten bei irgendwelchen Verwandten von Luk. Das Velo ist natür-

lich nicht da. Wir suchen andere Läden und sind sogar erfolgreich. Nach zahlreichen Probefahr-

ten kommt der schwere Griff ins Portemonnaie, $750 für mich, 650 für Luk. 

2.7.: Mit dem Velo nach Shinson Beach, zu Fuss im National Park (Glen?). 

2.7.: Karte von Werner: „Wir haben eben eingekauft und sind momentan nordwärts unterwegs. 
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Wetter gut, Temperatur 60-70° Fahrenheit, Nappa Valley 100-110°. Am 11. sind wir wieder in San 

Francisco. Wenn Niki kommen will – ich werde am 9. telefonieren, wäre ein Velo ideal. Mehr 

später Grüsse Werner, Luk. 

3.7.: Wir machen eine kleine Einlauftour nordwärts nach Point Reyes, sehr schöne National- 
         parks. 
3.7.: Erste Ausfahrten mit dem neuen Velo in der Umgebung von SF 
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3.7.:    Aussicht auf die Bucht von SF vom Mt. Tamalpais 

 

3.7.: Die Velos noch voll bepackt – bald wird sich das Gewicht bemerkbar machen! 
Aufstieg zum Mt. Tamalpais. Fahrrad: 11 Kg, 24“ Rahmen, 15 Gänge, computergesteuerter 
Wechsel, Preis $ 500, mit Ausrüstung $ 750 
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5.7.:      Wildcat Camp 

 

6.7.: Crystal Lake – Point Reyes National Park (mein Zelt, das ich auf Velofahrten und Bergtou- 
        ren benützte RD) 
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3.7.:     Golden Gate Brücke mit Luk 

 

9.7.:       Point Reyes Coast Camp 
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12.7.: Etwas Wandern, etwas Faulenzen. angenehmes Wetter und schöne Gegend. Lachen 

über die Amis, die fähig sind mit dem Auto vor die Rangerstation zu fahren und zu fragen, wo 

man für eine Stunde wandern kann, völlig ernsthaft. Rückweg nach S.F.. Bewundern die Se-

quioa (Reedwood). Veloservice, inbegriffen im Kauf, ausruhen. 

16.7. Wir pedalen los Richtung Yosemite, bleiben ein paar Tage bei Susan (Deltafrau). Sie zeigt 

uns ihren Arbeitsplatz, ein Haus, 8000 Leute, pro Person ca 3x3m mit Stellwänden. Sie arbeitet 

als Programmiererin für eine Telefongesellschaft und wie sie sagt sei es sogar in dieser Bran-

che schwierig Arbeit zu finden. Kleiner Ausflug auf den Mt Diablo, ca 3800 Fuss Höhendiffe-

renz. Wir queren das Central Valley und haben Glück, denn ist ist nur ca 35° im Schatten. 

16.7.: Mount Diablo  1160 m. http://de.wikipedia.org/wiki/Mount_Diablo: Der Mount Diablo ist 

ein Berg in Kalifornien und Teil der Diablo Range. Mit 1.160 Metern ist er der höchste Punkt im  

Contra Costa County. Mount Diablo ist der Mittelpunkt des Mount Diablo State Park, einem 

80 km² großen State Park. 

16.7.:                                      Blick vom Mount Diablo 1100 m.ü.M. 

 

19.7.: Oakdale http://www.ci.oakdale.ca.us/ 

 

 

 

 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Mount_Diablo
http://www.ci.oakdale.ca.us/
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20.7.:                 Lukas 

 

20.7.: Oak Plat  - finde ich im Atlas nicht 21.7.: Yosemite Nationalpark 
http://books.google.de/books?id=x2XkZx14cFwC&pg=PA33&lpg=PA33&dq=yose-
mite+cr&source=bl&ots=NpRzy1LUi5&sig=3qGbVBKgXmbs-
ViPH6DS_Ay0WjlQ&hl=de&ei=7HprTZjbMJHLswb9uvHaDA&sa=X&oi=book_result&ct=re-
sult&resnum=5&ved=0CDgQ6AEwBDgK#v=onepage&q=yosemite%20cr&f=false 

 

 

 

 

http://books.google.de/books?id=x2XkZx14cFwC&pg=PA33&lpg=PA33&dq=yosemite+cr&source=bl&ots=NpRzy1LUi5&sig=3qGbVBKgXmbsViPH6DS_Ay0WjlQ&hl=de&ei=7HprTZjbMJHLswb9uvHaDA&sa=X&oi=book_result&ct=result&resnum=5&ved=0CDgQ6AEwBDgK#v=onepage&q=yosemite%20cr&f=false
http://books.google.de/books?id=x2XkZx14cFwC&pg=PA33&lpg=PA33&dq=yosemite+cr&source=bl&ots=NpRzy1LUi5&sig=3qGbVBKgXmbsViPH6DS_Ay0WjlQ&hl=de&ei=7HprTZjbMJHLswb9uvHaDA&sa=X&oi=book_result&ct=result&resnum=5&ved=0CDgQ6AEwBDgK#v=onepage&q=yosemite%20cr&f=false
http://books.google.de/books?id=x2XkZx14cFwC&pg=PA33&lpg=PA33&dq=yosemite+cr&source=bl&ots=NpRzy1LUi5&sig=3qGbVBKgXmbsViPH6DS_Ay0WjlQ&hl=de&ei=7HprTZjbMJHLswb9uvHaDA&sa=X&oi=book_result&ct=result&resnum=5&ved=0CDgQ6AEwBDgK#v=onepage&q=yosemite%20cr&f=false
http://books.google.de/books?id=x2XkZx14cFwC&pg=PA33&lpg=PA33&dq=yosemite+cr&source=bl&ots=NpRzy1LUi5&sig=3qGbVBKgXmbsViPH6DS_Ay0WjlQ&hl=de&ei=7HprTZjbMJHLswb9uvHaDA&sa=X&oi=book_result&ct=result&resnum=5&ved=0CDgQ6AEwBDgK#v=onepage&q=yosemite%20cr&f=false
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Yosemite - Riesenzeder 

 

22.7.: White Waf(?): zu Fuss 

23.7.: May Lake http://en.wikipedia.org/wiki/May_Lake 
 Mount Hoffmann http://en.wikipedia.org/wiki/Mount_Hoffmann 
24.7.: Tuolumne Meadows http://en.wikipedia.org/wiki/Tuolumne_Meadows 

24.7.:  Yosemite Park, vor Tuolumne Meadows, hinten rechts Half Dome 

 

25.7.: Mammoth Peak  
              http://www.oceanlight.com/log/mammoth-peak-yosemite-national-park.html 
 

 

 

 

http://en.wikipedia.org/wiki/May_Lake
http://en.wikipedia.org/wiki/Mount_Hoffmann
http://en.wikipedia.org/wiki/Tuolumne_Meadows
http://www.oceanlight.com/log/mammoth-peak-yosemite-national-park.html
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25.7.:              Kuna Crest, ca 11500 ft. Hintergrund: Mono Lake 

 

25.7.:                        Mammoth Peak. Links hinten Koip Peak 

 

25.7.:                               Yosemite – Am Aufstieg zum Mammoth Peak 
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26.7.: Koip Peak http://www.summitpost.org/koip-peak/150424 

26.-27.7.: Yosemite Park. Es geht nur noch uphills, der Schweiss rinnt in Strömen, aber der 

Park liegt glücklicherweise relativ hoch, d.h. es bleibt kühl am Tag (30°) und kalt in der Nacht 

(0°). Besteige zahlreiche Berge, unternehme eine dreitägige Wanderung mit Vollpackung. 1. 

Tag Mammoth Peak, 12177 ft, Wasser abkochen, schlafen auf ca 11500 ft, ca 8 h, kein Prob-

lem. 2. Tag Koip Peak 3920 m, Steinwüste, Schnee, schwierige Klettereien, kalter Wind, bin et-

was auf dem Hund, Fuss bösartig verstaucht. 3. Tag Rückmarsch relativ einfach, da nur ca zwei 

Stunden querfeldein, aber trotzdem ca sechs Stunden, auf einem Fuss. Auf dem John Muir Trail 

hat es viele Leute mit Rucksäcken mit 20-40 Kg, die den Pacific Coast Trail machen. Dieser 

geht von Mexiko bis Kanada. 

26.7.:              Aufstieg zum Koip Peak 12117 ft 

 

27.7.: Tuolumne http://de.wikipedia.org/wiki/Tuolumne_County 

28.7.: Lee Vining http://leevining.com/  Baden im Mono Lake 

28.7.: Karte von Werner: „Hoi mitenand. Mit Ach und Krach haben wir uns im Granny Gear 

durch Kalifornien gequält. Hier im Yosemite haben wir die Berge der Sierra Nevada bezwungen 

(fast 4000m). Da wir jetzt auf Rennfahren umstellen schicke ich Rucksack, Zelt und Bergschuhe 

heim (die trafen im November  in Zürich ein RD). Übrigens wisst Ihr, dass man hier nur beim 

Velofahren Helm trägt, nur zwei Wochen Ferien hat, dass es sehr viele schöne Parks gibt. Wün-

sche Esther viel Glück in Uganda. Nachsatz: De Luk schläft wie ein König, und von Luk: ‚Herzli-

che Grüsse speziell für Esther. D’Anita han i uf em Flughafe nur höflichkeitshalber umarmt. Luk’ 

28.7.: Wir erklimmen den Tiopa Pass, ca 3000m, und geniessen die Abfahrt. Ich gehe im Mo-

nolake baden. Das ist ein Salzsee, in dem jedermann schwimmen kann. Das kleine Problem 

nachher ist, dass du nach dem Bad aussiehst wie ein Schneemann und es ist fast unmöglich 

die Sauerei wieder loszuwerden. Wir fahren östlich der Sierra Nevada (höchste Bergkette in the 

http://www.summitpost.org/koip-peak/150424
http://de.wikipedia.org/wiki/Tuolumne_County
http://leevining.com/
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lowe 49 ??) südwärts, ziemlich erleichtert, da ohne Zelt, ohne schwere Schuhe, ohne Ruck-

sack. 

28.7.:      Tioga Pass 9941 ft Werner und Luk 

 

28.7.:            Mt. Gibbs – Mt. Dana 
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28.7.:                                         Mono Lake, Salzsee 

 

28.7.: :                                            Bei Mono Lake 
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29.7.: June Lake http://junelakeloop.com/  Baden im Moon Lake 

30.7.: Mammoth Lakes http://de.wikipedia.org/wiki/Mammoth_Lakes 

30.7.:Mammoth Lakes – grösstes Skigebiet in den USA, eine Ortschaft wie Zermatt, Skisaison 

ca 8 Monate, Owens Valley, berühmtestes Deltagebiet der Welt, Wüst, tagsüber mehr als 40° 

im Schatten, Velofahren von 5-11 Uhr morgens und 6-8 Uhr abends, sonst unmöglich. Wir ha-

ben mittlerweile ziemlich Erfahrung en dormir en belle étoile, aber unter einem Flugzeug ist es 

doch wieder etwas Neues. (?? RD) 

31.7.: Big Pine http://en.wikipedia.org/wiki/Big_Pine,_California 

1.8.: Lone Pine http://de.wikipedia.org/wiki/Lone_Pine 

2.8.: Coso Jet  (nicht gefunden) 

2.8.:                                              Olancha 

 

 

 

 

 

 

http://junelakeloop.com/
http://de.wikipedia.org/wiki/Mammoth_Lakes
http://en.wikipedia.org/wiki/Big_Pine,_California
http://de.wikipedia.org/wiki/Lone_Pine
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2.8.:                       Ovens Valley. Werfen die allenfalls Veloflickzeug ab? 

 

2.8.:                                  Südende Owens Valley 

 

3.8.: Pasen Town (nicht gefunden) 

4.8.: Inyokern http://de.wikipedia.org/wiki/Inyokern: Inyokern hat 984 Einwohner auf einer Flä-
che von 28,7 km². Das Dorf wird vom U.S. Highway 395 tangiert. Inyokern hat die meisten Son-
neneinstrahlungen Nordamerikas, mit über 355 Sonnentagen pro Jahr.  

http://de.wikipedia.org/wiki/Inyokern
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4.8.:    Inyokern – sonnengesegnet- oder geplagt? 

 

4.8.: Es ist so heiss, dass sogar das von der Sonne aufgewärmte Wasser fast zu heiss zum Du-

schen. Übrigens wisst Ihr, dass auch die Amis den Alufi (?? RD) haben? U-haul = Your haul, 

Ped xing = Pedestrian Crossing, Hi = High, 4sale = for sale.  

5.8.: California City http://de.wikipedia.org/wiki/California_City 

5.8.: We split. Ich fahre südwärts in die Wüste, Luk südwestlich an die Küste. Langsam weiss 

ich auch eine Methode, wie man die Leute dazu bringt einem einzuladen, was sehr viele Vor-

teile hat: billig, man muss viel reden, sieht wie die Leute leben und hin und wieder braucht man 

eine Dusche, und das nächste Hotel ist 100 km weit weg. Ich schlafe bei Frank und seitdem 

weiss ich Bescheid über die Bibel und über Jehova’s Witness. 

5.8.:                                  Red Rock Canyon 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/California_City
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5.8.:                                  Joshua Tree (Tree Yucca) 

 

6.8.: Adelanto http://www.ci.adelanto.ca.us/ 

6.8.: San Bernardino Mountains, Summit ca 2000m, verursache fast einen Waldbrand, Kampf 

mit Ameisen. 

7.8.: Crestline (Waldbrand) http://en.wikipedia.org/wiki/Crestline,_California 

8.8.: Corona (nicht gefunden) 

9.8.: San Onofre http://www.parks.ca.gov/?page_id=647 

9.8.: Erreiche die Küste -> baden, faulenzen, mit Hippies quasseln, Jet Set anstarren. 

10.8.: San Diego, haben ein Spielzeug gekauft cateye solar. (Den ersten Cateye Velocomputer 

kaufte ich in Ôsaka 1984 RD), billig, $ 42, seitdem fahre ich doppelt so schnell. Suche ca. drei 

Stunden die Jugendherberge, finde sie endlich – kein Platz. But it does not disturb me because 

I’m used to sleep outdoors. Ich fahre an den Strand und bin kaum abgestiegen, da werde ich 

schon angesprochen. Fazit: Bett ist gesichert. 

10. – 19. 8.: San Diego. http://de.wikipedia.org/wiki/San_Diego 

Einträge im Kalender: sancudo=Moskito, ,malaria=paludismo, chloroquin=resochin, ni-
vaqume=Aralen 250mg 

http://www.ci.adelanto.ca.us/
http://en.wikipedia.org/wiki/Crestline,_California
http://www.parks.ca.gov/?page_id=647
http://de.wikipedia.org/wiki/San_Diego
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11.8.: Gehe in den Zoo (Freibillet, 15$). Auf dem Heimweg kurzer Test, ob mein Daumen oder 

das Velo stärker ist. (worin bestand der? RD) Der Daumen ist stärker, but I am in a mess and 

the bicycle as well. Ich – leichte Hirnerschütterung, überall Schürfungen. Velo: neue Gabel, Ge-

päckträger und Vorderrad stark beschädigt. Kosten $150, lasse mich gesundpflegen, Velo „re-

pasata“? Die Gabel ist nur in Chicago erhältlich. Luk trifft ein und wir geniessen the sweet life in 

San Diego. Velofahren in Kalifornien: transportation: bad, racing: good. Die Veloläden erinnern 

mich alle an Luxussportläden und verkaufen meistens nur racing und mountain bikes+ Zubehör. 

Tourenvelos und Zubehör wie Lichtanlage, Schutzbleche usw. ist Mangelware. Öffnungszeit: 

wie Banken bei uns, d.h. fast nie. Die Velohändler haben zwar nie dreckige Hände, aber sie 

sind sehr hilfreich. Eine Acht im Rad (out of round) wird sofort und immer gratis oder für höchs-

tens zwei $ repariert. Helmtragen ist hier normal. Die Strassen haben meistens auf beiden Sei-

ten etwas Ähnliches wie Pannenstreifen (shoulders), d.h. genügend Platz für Velos. Zwischen 

L.A. und S.D. ist sogar der alte Highway für Velos reserviert. In jeder Stadt hat es Velowege o-

der Strassen mit wenig Verkehr, die meistens gut markiert sind. Mein Eindruck: Kalifornien = 

Superveloland. Übrigens, kennt Ihr Keflar-Pneus (12$), Veloschuhe, die wie Skischuhe in den 

Pedalen eingerastet werden können (sehr gut), Index-shifting, wisst Ihr, dass in den USA prak-

tisch keine Velos hergestellt werden, typische Ami-Velos sind made in Japan. Ist eine Pneule-

bensdauer von 2700 km (hinten) normal? 

Kalifornien: Verkehr: Rechts abbiegen ist auch bei Rotlicht gestattet. Brückenzoll (toll) immer 

nur stadteinwärts (halber Aufwand, gleicher Ertrag), Velo gratis. Automatische Gurten bei Au-

tos. Polizei auf Velos. Essen: es ist meistens sehr gut möglich, anständig zu essen, es gibt 

auch noch anderes als fast food (ff). Chinesisch ist immer billig und gut. Salatbuffets hat es fast 

überall und sie sind nahezu perfekt. Kreditkarten: Es ist ein Irrtum zu glauben, Karte genügt. Sie 

genügt nur für die Oberklasse. Arme Schlucker immer mit Rechnungen, immer unter 10$ brau-

chen Bargeld. Nochmals Verkehr: Velofahrer orientieren sich hier nach der Sonne und den 

Sternen (nach der Sonne orientiere ich mich längst RD) , denn Hinweisschilder für Ortschaften 

gibt es nur auf den freeways (=Autobahn). Posten: es ist fast unmöglich ein Yoghurt oder Milch 

zu kaufen, die nicht lowfat sind. Früchte werden präsentiert wie Napoleon bei der Krönung. (tönt 

japanisch RD). Sonstiges: Man gewöhnt sich, dass das Scheisshaus keine Türe hat. Habe Zelt 

und Rucksack versichert, falls etwas beschädigt wird versucht, ob bei der Post etwas zu ma-

chen ist. Gebt mir Bescheid bei der nächsten Gelegenheit. Versicherungsnummer V025 071 

384. I have a receipt. 

     Viele Grüsse Werner 

 

 

 



 22                                                                                               

Mexiko 

 

 

20.8.: Ensenada http://de.wikipedia.org/wiki/Ensenada 

 

 

 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Ensenada
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20.8.:     Janice und Luk – Abschied vom leichten Leben 

 

20.8.: Mexiko, das Land der Räuber und Mörder, wie viele Amis glauben, oder das schönste 

Land der Welt, oder was weiss ich, vamos a ver. Nach einer Woche Faulenzen in San Diego, 

wirklich eine angenehme Stadt, geht’s aber in Richtung Tijuana (Grenzstadt). Am Zoll interes-

siert sich kein Schwanz für uns, also nicht lange fragen. Angenehmes Klima, wir fräsen bis 

Ensenada (>140 Km). Typische Touristenstadt. Nächster Tag muy flojo (schlapp) 46 Km. Letzte 

Nacht mit Luk. In El Rosario letzte Waschmöglichkeit auf dem Dorfplatz. Die Wüste beginnt. Mit 

über 5 l Wasser in die nächste Etappe. Nächste Ortschaft ca 120 Km mit zahlreichen Pässen, 

Höhenunterschiede zwischen 200-400 m. Gehe eine alte Mission anschauen, ca 10 Km Dreck-

strasse, ich fürchte dauernd, dass das Velo auseinanderfällt. Zu sehen ist natürlich nichts. 

Leider etwas zu gross für die Packtasche 
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24.8.:    Mision San Francisco: „für diesen erbärmlichen Steinhaufen das Velo riskiert“. 

 

24.8.:             Baja California, südl. von El Rosario: reine Wüste, bin noch fit 

 

21.8.: Santo Tomas http://en.wikipedia.org/wiki/Santo_Tom%C3%A1s,_Texas 

22.8.: Colonet http://es.wikipedia.org/wiki/Bah%C3%ADa_Colonet 

23.8.: El Rosario (nicht gefunden) 

24.8.: Tres Enriques (nicht gefunden) 

http://en.wikipedia.org/wiki/Santo_Tom%C3%A1s,_Texas
http://es.wikipedia.org/wiki/Bah%C3%ADa_Colonet
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25.8.: Punta Arieta (Ariella?) (nicht gefunden) 

26.8.: Guerrero Negro http://de.wikipedia.org/wiki/Guerrero_Negro 

27.8.: San Ignacio http://www.mexonline.com/cityguide-sanignacio.htm 

28.8.: Santa Rosalia http://de.wikipedia.org/wiki/Santa_Rosal%C3%ADa 

28.8.: Habe den Golf von Kalifornien (Mar de Cortés) erreicht. Leiste mir ein Hotel. Das Meer ist 

fast zu heiss zum Baden. Der hintere Pneu zerfällt langsam, Veloläden gibt es nicht.  

29 .8.: unleserlich 

30.8. -1.9 Loreto http://en.wikipedia.org/wiki/Loreto,_Baja_California_Sur 

30.8.: In Loreto: Die Nacht vorher zeitweise Teil im Meer (Mosquitos) verbracht. Loreto erreiche 

ich mit nur ein Liter Wasser, habe die letzten 50 km gespart wie verrückt. Ich glaube so geschwitzt 

habe ich noch nie. Temperatur um um zwei Uhr nachmittags ca 40° im Schatten, oder mehr. 

Habe das Velo etwas satt. Glücklicherweise werde ich eingeladen. Erholung für zwei Tage. 

2.9.: Ciudad Constitution http://en.wikipedia.org/wiki/Ciudad_Constituci%C3%B3n 

2.9.: Aufbruch um 5 Uhr, es ist noch dunkel. Tagesziel >90 Km. Bewölkung, wie schön, finde 

sogar einen Veloladen. Taiwan-Pneu (mejor) 8000 Pesos (teuer!). Nach 120 km beschliesse ich 

weiter zu fahren, da der nächste Tag sonst 210 km lang wäre. Wolken machen’s möglich. Gegen 

Abend Regen. Zuerst Freude, dann Stirnrunzeln (Schlafplatz). Es wird dunkel, es regnet, die 

Wüste ist ein Schlammloch. Ich fahre mit Zittern und Zagen weiter. Nach 200 km endlich eine 

verfallene Hütte, nachlassender Regen. 

3. -7.9.: La Paz Baja http://en.wikipedia.org/wiki/La_Paz,_Baja_California_Sur 

3.9.: So früh wie möglich weiter. 150 km bis La Paz. Nach 10 km ist die Strasse überflutet, Auto-

kolonne. Ca 60 cm Wasser, ich fahre natürlich durch. Nachher hat es sogar im Rahmen Wasser. 

Die Säcke lassen das Wasser auch nur hinein. Bin total auf dem Hund. Nach 80 km freundliche 

Anfrage: „Do you accept a ride? Ich strahle wie die Sonne. Sure, why not!“ La Paz, Jugendher-

berge, man geniesst die Grosstadt, keine Schlafprobleme, keine Wasserprobleme, keine 100 km. 

Ich habe eine Pause wirklich nötig. 

4.9.: Kopfweh und Scheisse. Ich wanke nur zum nächsten Laden für Wasser und Brot.  

8 .9.: El Gaspareno  
http://visitloscabos.net/cabo-san-lucas-beach-front-development-land-rancho-el-gaspareno 
 
8.9.: Halbwegs gesund geht’s Richtung Cabo San Lucas. 
http://www.google.de/images?q=cabo+san+lucas&um=1&ie=UTF-
8&source=univ&sa=X&ei=FJh4TZqJM9Desgbw7aTyBw&ved=0CEIQsAQ 
 
9.9.: Cabo San Lucas, Touristenstadt, jedoch fast keine Leute, keine Saison. Superstrand, küh-

les Wasser, Pazifik. 

10.9.: San Jose del Cabo http://allaboutsanjosedelcabo.com/about-san-jose-del-cabo/ 

10.9.: Zurück nach La Paz. Heute ist es sogar dem Computer zu heiss. Er bekommt den Son-

nenbrand und wird schwarz. (ist auch mir so ergangen. RD). Erstmals etwas tropische Wälder, 

http://de.wikipedia.org/wiki/Guerrero_Negro
http://www.mexonline.com/cityguide-sanignacio.htm
http://de.wikipedia.org/wiki/Santa_Rosal%C3%ADa
http://en.wikipedia.org/wiki/Loreto,_Baja_California_Sur
http://en.wikipedia.org/wiki/Ciudad_Constituci%C3%B3n
http://en.wikipedia.org/wiki/La_Paz,_Baja_California_Sur
http://visitloscabos.net/cabo-san-lucas-beach-front-development-land-rancho-el-gaspareno
http://www.google.de/images?q=cabo+san+lucas&um=1&ie=UTF-8&source=univ&sa=X&ei=FJh4TZqJM9Desgbw7aTyBw&ved=0CEIQsAQ
http://www.google.de/images?q=cabo+san+lucas&um=1&ie=UTF-8&source=univ&sa=X&ei=FJh4TZqJM9Desgbw7aTyBw&ved=0CEIQsAQ
http://allaboutsanjosedelcabo.com/about-san-jose-del-cabo/
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ich sehe sogar einen Bach! Trinkbares Wasser, wenn’s die Einheimischen 10x behaupten, 

muss es ja stimmen, und es stimmt sogar. 

11.9.: http://de.wikipedia.org/wiki/San_Antonio 

12. -16.9.: La Paz Calif. http://en.wikipedia.org/wiki/La_Paz,_Baja_California_Sur 

12.9.: Wieder in La Paz, 2100 km, Baja California. Resumé: Das nächste Mal nicht im Sommer. 

Die Mexikaner sind freundlich, hilfsbereit und lieben es ihre 20 Worte Englisch zu gebrauchen. 

Wer Wüste, Kakteen, einsame Strände, schlechte Strassen, frijoles (Bohnen) und tortillas Mais-

fladen) liebt ist hier gut bedient. Trotz zeitweiliger Erschöpfung bis zum … ein sehenswertes Land, 

sogar mit dem Velo. In La Paz bekommt man erstmals Fruchtsäfte, die den Himmel auf die Erde 

holen, ebenso Glacés, Kokosnüsse, Piñas. Lebenssituation: Durchschnittslohn 100 000 – 200 

000 Pesos (100-200 Fr). Eine Mahlzeit kostet 2-3000 Pesos (billige). Ein Yoghurt 800, ein Velo 

100 000, ein Auto wie bei uns, Brötchen 100-200, Fruchtsaft 300-400, Glacé 600, Sandalen 10 

000, Lohn ca 10-20x tiefer, Kosten 5-10x tiefer, für uns billig, für nativos teuer. Es fällt auch sofort 

auf, dass es wenig Privatverkehr und wenige Restaurants hat. Die Leute lieben jedoch gute Klei-

der, d.h. am Sonntag, bei einem Fest, oder allgemein wenn nicht gerade gearbeitet wird, trägt 

man lange Hosen, Hemd, Stiefel (bei dieser Hitze). Barfuss, mit ausgefransten Jeans, oben ohne 

kommen höchstens die Touristen. Es hat auch viele Velos, jedoch im Gegensatz zu den USA fast 

keine Sportvelos. Lasse mein Visum verlängern. Einzige Frage: „Wieviel Geld willst Du ausge-

ben? un million. Ok.“ 

14.9 Strand „Wasser viel zu warm und nicht sehr sauber (Scheisse von La Paz) 

 

15.9.: Nationalfeiertag. Treffe Luk am Strand, grosses Fest. 

17.9.: Mit dem Schiff nach Mazatlan http://de.wikipedia.org/wiki/Mazatl%C3%A1n  

17.9.: Das Schiff fährt statt nach Puerto Vallasta kurzerhand nach Mazatlan (Sturm). Luks Foto-

apparat wird gestohlen. 

18.-19.9.: Puerto Vallarta http://de.wikipedia.org/wiki/Puerto_Vallarta 

18.9.: Zwei Amis nehmen uns nach Puerto Vallasta mit, wo der eine lebt. Die ganze Strecke 

Dschungel. Wir übernachten zweimal bei Tomas. 

http://de.wikipedia.org/wiki/San_Antonio
http://en.wikipedia.org/wiki/La_Paz,_Baja_California_Sur
http://de.wikipedia.org/wiki/Mazatl%C3%A1n
http://de.wikipedia.org/wiki/Puerto_Vallarta
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19.9:     Puerto Vallarta, überall gewaltige Kirchen 

 

20.9.: El Tuito http://virtualvallarta.com/puertovallarta/tours-activities/toursbyland/el-tuito-
smalltown-charm-.shtml 
 
20.9.: Wieder unterwegs, wieder Hitze, der abendliche Regen kühlt jedoch etwas ab. Wir schla-

fen in einem Restaurant. Dschungel mit Palmen, komischen Geräuschen, coco de aceite, gua-

vas und vieles mehr. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://virtualvallarta.com/puertovallarta/tours-activities/toursbyland/el-tuito-smalltown-charm-.shtml
http://virtualvallarta.com/puertovallarta/tours-activities/toursbyland/el-tuito-smalltown-charm-.shtml
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20.9:       El Tuito 

 

21.9.: Chamela Jalisco http://en.wikipedia.org/wiki/Chamela,_Jalisco 

22. -25.9.: La Manzanilla http://en.wikipedia.org/wiki/La_Manzanilla,_Jalisco 

22.9.: Dorf am Meer, Sand und Palmenstrand, Baden. Ich ruiniere den grossen Zehen bei ei-

nem Landungsversuch auf einem Felsen. Kokosmilch, Telefon nach Hause, Schlafplatz gesi-

chert (beim Telefonfräulein) PS: R-Gespräch, welcher Tarif, wie viel kostet die Operation, wie 

wird verrechnet, wie ist es in Zentral- und Südamerika? 

22.9.: La Manzanilla. Unser Hotel. Luc mit Edelmira und Unheimlichem, der „im Auftrage Gottes  
          mit dem Velo von den USA nach Peru unterwegs ist“ 

 

 

22.9.:Friedhof von Manzanilla – nur Gras und Unkraut kümmern sich um die Verstorbenen 

http://en.wikipedia.org/wiki/Chamela,_Jalisco
http://en.wikipedia.org/wiki/La_Manzanilla,_Jalisco
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26.9.: Guadalajara http://de.wikipedia.org/wiki/Guadalajara_(Mexiko) 

26.9.: Irgendwo zwischen Manzanillo und Guadalajara. Kosten mit Velo 6500 Pesos, für  
        Gringos automatisch 1. Klasse. Bahnfahrt dauert ca 9 Stunden. An jeder grösseren  
        Station steigen Händler ein und verkaufen alles zwischen Kaugummi und Kokosmilch 

 

27.9.: http://www.google.de/images?q=San+Luis+Soyatlan&um=1&ie=UTF-
8&source=univ&sa=X&ei=_aR4TZ63EMjxsgb937TqBw&ved=0CE8QsAQ 
 http://en.wikipedia.org/wiki/San_Luis_Soyatl%C3%A1n 
 
28.9.: Villamar http://www.en.nuestro-mexico.com/Michoacan-de-Ocampo/Villamar/ 

 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Guadalajara_(Mexiko)
http://www.google.de/images?q=San+Luis+Soyatlan&um=1&ie=UTF-8&source=univ&sa=X&ei=_aR4TZ63EMjxsgb937TqBw&ved=0CE8QsAQ
http://www.google.de/images?q=San+Luis+Soyatlan&um=1&ie=UTF-8&source=univ&sa=X&ei=_aR4TZ63EMjxsgb937TqBw&ved=0CE8QsAQ
http://en.wikipedia.org/wiki/San_Luis_Soyatl%C3%A1n
http://www.en.nuestro-mexico.com/Michoacan-de-Ocampo/Villamar/
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28.9:    Markt von Tizapan el Alto. Sehe Luk hier zum letzten Mal 

 

28.9.:           Ab in die Büsche 
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28.9.:         Jiquilpan 

 

29. -30.9: Zamora http://de.wikipedia.org/wiki/Zamora_(Mexiko) 

29.9.:   Kathedrale von Zamora – Ging dem Auftraggeber das Geld oder dem  
       Baumeister der Lehm für die Ziegel aus? 

 

 

 

 

 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Zamora_(Mexiko)
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29.9.:           Tortillas backen –„muchas bonitas sobrinas“ 

 

1.10.: Capula http://www.en.nuestro-mexico.com/Mexico/Sultepec/Capula/ 

1.10.:    Capula - Essen gratis – Wohnhaus für vier Personen 

 

http://www.en.nuestro-mexico.com/Mexico/Sultepec/Capula/
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2.10.: Mil Cumbres  
http://www.google.de/search?q=Mil+Cumbres&hl=de&prmd=ivnsm&source=univ&tbs=vid
:1&tbo=u&sa=X&ei=wqZ4TZ_GOIyMswa9lejmBw&ved=0CCwQqwQ 

 

2.10.: Morelia                                Aquaedukt  

 

2.10.:                                        Hotel Sternenhimmel 

 

3.10.: Yucon (nicht gefunden) 

4.10.: Toluca http://de.wikipedia.org/wiki/Toluca 

Ausgezeichnete geschichtliche Information zum vom Werner durchfahrenen Gebiet liefert:  

Rickenbach, Judith: Präkolumbische Kulturen am Golf von Mexico. Zürich: Rietberg Museum. 

1997.  

 

http://www.google.de/search?q=Mil+Cumbres&hl=de&prmd=ivnsm&source=univ&tbs=vid:1&tbo=u&sa=X&ei=wqZ4TZ_GOIyMswa9lejmBw&ved=0CCwQqwQ
http://www.google.de/search?q=Mil+Cumbres&hl=de&prmd=ivnsm&source=univ&tbs=vid:1&tbo=u&sa=X&ei=wqZ4TZ_GOIyMswa9lejmBw&ved=0CCwQqwQ
http://de.wikipedia.org/wiki/Toluca
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Mesoamerika 

Mesoamerika, Bezeichnung für den altamerikanischen Kulturraum, der das Gebiet der mexika-

nischen Hochzivilisationen und der Maya-Kultur in der Zeit vor der spanischen Eroberung um-

fasste. Der Begriff wurde 1943 von dem deutschen Archäologen Paul Kirchhoff in den wissen-

schaftlichen Sprachgebrauch eingeführt und fasst den Raum von Zentral- und Südmexiko, Gua-

temala, Belize und eines Teils von Honduras zusammen. Denn trotz vielfältiger Differenzierung 

der damals in diesem Raum lebenden Völker – u. a. Olmeken, Maya, Zapoteken, Mixteken, Tol-

teken, Azteken – weist die Region doch in dem Zeitraum von circa 1500 v. Chr. bis zur spani-

schen Conquista im 16. Jahrhundert eine einheitliche Kulturgeschichte auf. Das Gebiet grenzt 

sich ab gegenüber dem Norden Mexikos, der durch die Kulturen der nordamerikanischen India-

ner geprägt wurde, und dem Süden Zentralamerikas von Nicaragua an, wo die Zivilisationen 

der südamerikanischen Indianer vorherrschten. Verfasst von: Wieland Eschenhagen Microsoft 

® Encarta ® 2006. © 1993-2005 Microsoft Corporation.  

4.10.:     Mexiko – Colixtlahuaca 

 

4.10.:     Mexiko – Colixtlahuaca 
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4.10.:      Toluca 

 

4.10.:      Colixtlahuaca 

 

5. -8.10.: Mexiko http://de.wikipedia.org/wiki/Mexiko 

7.10. Suche diverse Konsulate auf, USA, Mittelamerika, Südamerika. Ein zweiter Leidensweg 

ist das Verschicken des Paketes. Ansonsten interessante Stadt, zahllose Touristen, Bettler. Die 

Metro ist vorbildlich und billig. In der Nacht ist es kalt, am Tage kühl, ~25°. Kostet mich eine 

Stunde um aus der Stadt herauszufinden. 

9.10.: San Martin Texmelucan http://es.wikipedia.org/wiki/San_Mart%C3%ADn_Texmelucan 
http://www.google.de/images?hl=de&q=San+Martin+Texmelucan&um=1&ie=UTF-
8&source=univ&sa=X&ei=Btd4TbiUL8PMswacqazbBw&ved=0CE8QsAQ 
 
10.10.: Palmar de Bravo http://www.de.nuestro-mexico.com/Puebla/Palmar-de-Bravo/Areas-de-
menos-de-10-habitantes/El-Calvario-Palmar-de-Bravo/ 
 

10.10.: Kaufe Veloschuhe, da die Sandalen auseinanderfallen und andere nicht zu finden sind. 

Übrigens in Pueblo sind die VW-Werke, wo der Käfer noch immer produziert wird. Preis 10 Mio. 

11.10.: Cordoba  

http://de.wikipedia.org/wiki/Mexiko
http://es.wikipedia.org/wiki/San_Mart%C3%ADn_Texmelucan
http://www.google.de/images?hl=de&q=San+Martin+Texmelucan&um=1&ie=UTF-8&source=univ&sa=X&ei=Btd4TbiUL8PMswacqazbBw&ved=0CE8QsAQ
http://www.google.de/images?hl=de&q=San+Martin+Texmelucan&um=1&ie=UTF-8&source=univ&sa=X&ei=Btd4TbiUL8PMswacqazbBw&ved=0CE8QsAQ
http://www.de.nuestro-mexico.com/Puebla/Palmar-de-Bravo/Areas-de-menos-de-10-habitantes/El-Calvario-Palmar-de-Bravo/
http://www.de.nuestro-mexico.com/Puebla/Palmar-de-Bravo/Areas-de-menos-de-10-habitantes/El-Calvario-Palmar-de-Bravo/
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11.10.: Erreiche Cordoba, wieder tropenähnlicher Wald, Bananen-Orangenbäume usw. Das 

Hochland von Michoacan, Mexiko, Puebla, Jalisco mit zahllosen schweisstreibenden Pässen 

über 3000 m. Die folgenden Bilder sind alle ohne Datum und Ortsangabe, ich nehme an, sie 

seien im Okt. auf Yucatan aufgenommen worden. 

Die Bilder entsprechen jenen im Bildband von Judith Rickenbach. 
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Landkarten aus Rickenbach: 1997:13, 20 
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die topografische Karte rechts unten zeigt, weshalb Werner der Küste entlang fuhr! 

11.10.:      Kurz vor Acatzingo (Veracruz) 

 

http://www.mexiko-lexikon.de/mexiko/index.php?title=C%C3%B3rdoba 

12.10.: La Tinaja http://www.de.nuestro-mexico.com/Guanajuato/Huanimaro/La-Tinaja/ 

13.10.: Alvarado http://en.wikipedia.org/wiki/Alvarado,_Veracruz 

14.10.: Catemaco  http://en.wikipedia.org/wiki/Catemaco,_Veracruz 
http://www.mexico-reisen.info/mexico/catemaco-veracruz-die-hauptstadt-der-hexer-und-heiler/ 
14.10.: Ein Polizist versucht mich auszunehmen, natürlich erfolglos. 

15.10.: Minatitlan http://de.wikipedia.org/wiki/Minatitl%C3%A1n 

16.10.: Villahermosa http://de.wikipedia.org/wiki/Villahermosa 

17.18., 20.-22.10.: Palenque http://de.wikipedia.org/wiki/Palenque 

17.10.: Palenque, grossartige Ruinen, mache für einen Ami einen zweitägigen Dschungeltrip 

(verstehe das nicht RD). Werde zum ersten Mal mitten in der Nacht verregnet, man überlebts!  

19 .10.: Frontera Echeverria  Grenze zu Guatemala  
http://translate.google.de/translate?hl=de&langpair=es%7Cde&u=http://es.tixik.com/m/%3Fid%3D765954 

20.10.       Acaltzingo (Veracruz) Rio Sumacinta – anderes Ufer Guatemala 

 

 

http://www.mexiko-lexikon.de/mexiko/index.php?title=C%C3%B3rdoba
http://www.de.nuestro-mexico.com/Guanajuato/Huanimaro/La-Tinaja/
http://en.wikipedia.org/wiki/Alvarado,_Veracruz
http://en.wikipedia.org/wiki/Catemaco,_Veracruz
http://www.mexico-reisen.info/mexico/catemaco-veracruz-die-hauptstadt-der-hexer-und-heiler/
http://de.wikipedia.org/wiki/Minatitl%C3%A1n
http://de.wikipedia.org/wiki/Villahermosa
http://de.wikipedia.org/wiki/Palenque
http://translate.google.de/translate?hl=de&langpair=es%7Cde&u=http://es.tixik.com/m/%3Fid%3D765954
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21.10.:      unbekannter Ort 

 

 

21.10.:     Palenque Tempel of the inscriptions 

 

23.10.: Puente Usumacinta http://www.tenosique.com/?p=22094 
http://evsglobalchange.wordpress.com/2010/07/16/the-amazing-maya-ruins-in-chiapas/ 
  (Rickenbach 1997: 23,19) 

24.10.: Escarcega http://translate.google.de/translate?hl=de&sl=en&u=http://en.wikipe-
dia.org/wiki/Esc%25C3%25A1rcega&ei=ldx4Te-9K4OVswblnqXlBw&sa=X&oi=translate&ct=re-
sult&resnum=1&ved=0CCMQ7gEwAA&prev=/se-
arch%3Fq%3Descarcega%26hl%3Dde%26sa%3DX%26prmd%3Divnsm 
 

25.10.: Campeche-Yucatan Halbinsel http://de.wikipedia.org/wiki/Campeche_(Stadt) 

26.10.: Hopelchen http://www.mexiko-lexikon.de/mexiko/index.php?title=Hopelchen 

 Weitere Ruinen in Edzana, Sayil, Lobna. 

http://www.archaeologie-online.de/magazin/fundpunkt/ausgrabungen/2011/uxul/seite-1/ 

http://www.tenosique.com/?p=22094
http://evsglobalchange.wordpress.com/2010/07/16/the-amazing-maya-ruins-in-chiapas/
http://translate.google.de/translate?hl=de&sl=en&u=http://en.wikipedia.org/wiki/Esc%25C3%25A1rcega&ei=ldx4Te-9K4OVswblnqXlBw&sa=X&oi=translate&ct=result&resnum=1&ved=0CCMQ7gEwAA&prev=/search%3Fq%3Descarcega%26hl%3Dde%26sa%3DX%26prmd%3Divnsm
http://translate.google.de/translate?hl=de&sl=en&u=http://en.wikipedia.org/wiki/Esc%25C3%25A1rcega&ei=ldx4Te-9K4OVswblnqXlBw&sa=X&oi=translate&ct=result&resnum=1&ved=0CCMQ7gEwAA&prev=/search%3Fq%3Descarcega%26hl%3Dde%26sa%3DX%26prmd%3Divnsm
http://translate.google.de/translate?hl=de&sl=en&u=http://en.wikipedia.org/wiki/Esc%25C3%25A1rcega&ei=ldx4Te-9K4OVswblnqXlBw&sa=X&oi=translate&ct=result&resnum=1&ved=0CCMQ7gEwAA&prev=/search%3Fq%3Descarcega%26hl%3Dde%26sa%3DX%26prmd%3Divnsm
http://translate.google.de/translate?hl=de&sl=en&u=http://en.wikipedia.org/wiki/Esc%25C3%25A1rcega&ei=ldx4Te-9K4OVswblnqXlBw&sa=X&oi=translate&ct=result&resnum=1&ved=0CCMQ7gEwAA&prev=/search%3Fq%3Descarcega%26hl%3Dde%26sa%3DX%26prmd%3Divnsm
http://de.wikipedia.org/wiki/Campeche_(Stadt)
http://www.mexiko-lexikon.de/mexiko/index.php?title=Hopelchen
http://www.archaeologie-online.de/magazin/fundpunkt/ausgrabungen/2011/uxul/seite-1/
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26.10.: Manzanilla, wir nehmen den Zug nach Guadalajara (Ich fand nur das Guadalajara nord-

westlich von Mexiko Stadt, das kann es aber nicht sein), das Hotel kostet 4500 Pesos für zwei. 

Ausgang in den Grosstadtrummel, viele Bettler und schöne alte Gebäude. Wir fühlen uns in Me-

xiko wie in der Schweiz, schlafen mitten im Dorf. 

26.10.:     Edznó  

 

27 .10.: Uxmal http://de.wikipedia.org/wiki/Uxmal 

             Verliere Luk wieder einmal. 

27.10.:     Labná 

 

 

 

 

 

 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Uxmal
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27.10.:     Labná 

 

27.10.      Labná 

 

Zu Yucatan erschien in der NZZ Nr. 47, S. 69, vom 26. Februar 1998 folgender Beitrag: 
 

Die Cocomes-Prinzessin und andere Geschichten 
Im Bann der untergegangenen Zivilisationen Yucatans 

Ich gebe ihn verkürzt wieder: 
„… Ballspiele und Blutopfer. Die Maya von Cobá, hatte Jose erzählt, seien ein friedliebendes 
Volk gewesen“ Blutopfer seien keine – oder höchstens ein paar Tropfen – verlangt worden von 
den Teilnehmern des berüchtigten Ballspiels. Das änderte sich unter dem Einfluss der Tolteken. 
Wie genau gespielt wurde, ob jeweils der Verlierer geköpft wurde oder der Sieger, ob die ganze 
Mannschaft oder nur deren Anführer, darüber ist auch in Chichén Itzá mitten auf schrägen Mau-
ern nur Widersprüchliches zu erfahren. Javier, der wortkarge Guide, will die Blutopfer symbolisch 
verstanden wissen und interpretiert so auch die Reliefs an der Wand, den Blutstrom, der aus dem 
Leib eines Enthaupteten strömt und sich in Pflanzen und Blumen verwandelt. Alles andere als 
symbolisch waren dagegen die Menschenknochen, die Archäologen aus dem Heiligen Cenote 
der Stadt der Itzaes fischten, die sich hier kurz vor der Jahrtausendwende niederliessen. Opfer 
garantierten den Regen. […] Der «Popol Vuh“, das alte Buch des Rates erzählt von der Bereit-
schaft, zu opfern und geopfert zu werden. Deutlichere Worte wählte Diego de Landa, ein spani-
scher Franziskanermönch, in seinem «Bericht aus Yucatán» aus dem 16. Jahrhundert. Er blieb 
über 30 Jahre in Yucatán und half eifrig mit, zu zerstören, was er an Teuflischem und Götzenhaf-
tem fand, aber er tat der Nachwelt immerhin den unschätzbaren Gefallen, die Sitten und Bräuche 
des fremden Volkes detailliert aufzuschreiben. Seinen Schilderungen nach zu urteilen muss das 
Ertränken im Brunnen einer der angenehmsten Tode gewesen sein. Andere Opfer wurden von 
Bogenschützen in einem Ritual dermassen zugerichtet, dass sie aussahen wie «Igel aus Pfeilen». 
Wiederum anderen wurde bei lebendigem Leib das Herz herausgeschnitten und dann die Haut 
abgezogen, «nur die Hände und die Füsse nicht». Der Priester zog sich die Haut über, «und mit 
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ihm tanzten die übrigen, was für sie etwas sehr Weihevolles war». Dass die Opfer danach ge-
gessen wurden, sei nur der Vollständigkeit halber erwähnt.  
     Einschub von RD zum Thema Menschenopfer: 1992 erschien die Dissertation. von Peter 
Hassler über Menschenopfer bei den Azteken, in welcher das Herausreissen des Herzens 
schon rein anatomisch als unmöglich bezeichnet wird.   

Menschenopfer bei den Azteken? : eine quellen- und ideologiekritische Studie /   

Die schriftlichen Zeugnisse darüber seien ausnahmslos Fantasiegebilde, kein Europäer habe so 
etwas mit eigenen Augen gesehen und die angeführten Zeugen hätten auch nur Gehörtes wie-
derholt. Signatur Zentralbibliothek Zürich TR 682: 30 
 
Baumaterial für die spanischen Haciendas 
… an der Süd- und Ostseite der grossen Pyramide in Chichén Itzá sind etliche Quader abhan-
den gekommen. Vollständig ist jedoch die Nordtreppe, wo sich bei Tag- und Nachtgleiche am 
Nachmittag das Schattenspiel aus Dreiecken in eine herunterkriechende Schlange verwandelt, 
den Gott Quetzalcoátl, Kukulcán,  wie ihn die Itzaes nannten.  
 

Von den Itzaes geraubt  
Auch in Uxmal, einem der schönsten Zentren der Maya, in dem weiten, grosszügigen, durch 
schwere Bauten abgeschlossenen Geviert der Nonnen, beginnt man unwillkürlich, die Reliefab-
schnitte mit der Maske des allgegenwärtigen Regengottes Chaak zu zählen. Die Reliefs an den 
Wänden der Bauten sind grösstenteils sehr gut erhalten, so etwa auch die Abbildungen der Pa-
pageien im Tempel auf der grossen Pyramide, deren ausgegrabener Teil aus einem Berg ragt. 
In Uxmal vernimmt man am Abend im bunten, mit Musik untermalten Licht die Geschichte der 
Prinzessin der Cocomes von Mayapán. Sie sollte den Prinzen der Xiues von Uxmal heiraten, 
wäre da nicht ‚ der Herr der Itzaes gewesen, dessen feuriger Blick die Prinzessin bis ins Mark 
traf. Die Priester sahen nichts voraus, er raubte sie von der Hochzeit weg, und Uxmal rüstete 
rachedurstig auf. …  

Karte aus Rickenbach 1997:11 

 
Zu Chitzen Itza schreibt Rickenbach 1997: 104-6: 
„Die Enthauptung und das Ballspiel. Das Ritualopfer von Dreizehn Kaninchen (Name des Herr-
schers RD) zeigt die Enthauptung und das Herausnehmen der Eingeweide. Abgestützt auf alle 
vorhandenen bildlichen Darstellungen darf davon ausgegangen werden, dass dies üblich war in 
El Tajin. Die Eingeweide wurden, zumindest in einigen Ritualen, entnommen und auf ein über 
dem Opfer aufgerichtetes Gerüst gehängt. Möglicherweise war dieses Vorgehen anderswo in 
Mesoamerika zur selben Zeit nicht üblich. … Wie bereits beschrieben, erfolgte der Opfertod im 
Ballspiel in El Tajin durch Enthauptung. Dass dieser Brauch weit verbreitet war, beweisen 

javascript:open_window(%22http://opac.nebis.ch:80/F/RRQNAD2QFN14L6LH6XQRU7UK2PR7755FRBS7C7ERHSSMDNKEX7-00481?func=service&doc_number=001228489&line_number=0014&service_type=TAG%22);
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andere in Verbindung mit dem Ballspiel entstandene Skulpturen wie jene in Aparicio, Veracruz 
und Chichen Itza in Yucatan (Abb. 82). …“ 

Ruinen in Uxmal 

 

Uxmal 

 

Uxmal 
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Kriegertempel Chitzén Itzá (Rickenbach 1997:95, 106) 

 

Kriegertempel Chitzén Itzá 

 

Chitzén Itzá (Rickenbach 1997:95, 106) 
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NZZ 26.2.1988 S. 69: 91 Stufen auf jeder Seite führen zur Spitze der Pyramide des Kukulcán in 
Chichén Itzá. 

 

Chitzén Itzá 

 

Uxmal 
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28.10.: Merida http://de.wikipedia.org/wiki/M%C3%A9rida_(Mexiko)  

28.10.:Vier Brötchen = 400 Pesos und das echt mexikanische Bett wartet auf mich. Es ist un-

möglich festzustellen, wie gross diese Familie ist und wem welche Kinder gehören. Dusche mit-

ten im Hof mit einem alten Kübel. Gegessen wird mit den Fingern, natürlich frijoles, tortillas und 

huevos. Das Scheisshaus ist die „Wiese“ hinter dem Haus, wo der Esel weidet, für die kleinen 

Kinder jedoch überall. Eine regelmässige Arbeit hat vermutlich niemand.  

29.10.: Kabah, Xlapak, Axmal. Logiere bis zum 2.11. bei Mexikanern, besuche weitere alte 

Steine (Chitzén Itzá). Hier in Yucatan, auch in Campeche, sprechen sehr viele Mexikaner Maya, 

die Sprache soll sehr ähnlich Japanisch sein (Migration der Mayas von Indien-> China->Japan-

> Beringsee -> Yucatan?) Sogar in diversen Religionen (in Asien) sind die Mayas erwähnt, ähn-

liche Kulturen und ähnliche Gesichtsformen, die auffallend sind. 

29.10.: Ich muss dieses gastliche Haus leider verlassen, da ich hoffe Lukas in Zamora zu tref-

fen. Finde hier Velos für 4 Millionen (Benotto ist stark in Mexiko), aber keine anständigen Ve-

lohosen und von Luk ist ohnehin nichts zu sehen, obwohl er am gleichen Tag eingetroffen ist. 

Die Yucatan Halbinsel ist wasserarm, Ziehbrunnen sind sehr verbreitet, bedeckt mit Büschen, 

jedoch kein Dschungel und nur kleine Bäume. Berge sind hier 50 m hoch, die Leute schlafen 

ausschliesslich in hamacas (Hängematte RD) und häufig in Häusern, die schon die Mayas hat-

ten. Der Regen hält sich an keine Regel, kommt aber normalerweise nur nachts. Telefon hat 

niemand. Kleine Dörfer haben das nächste Telefon im Nachbardorf, in ganz Mexiko sind 5-stel-

lige Telefonnummern die Regel, bei 80 Mio Einwohnern! Strom ist Luxus, Duschen gibt es nicht, 

Scheisshaus ebenso wenig, gewaschen wird natürlich von Hand, mit Seife, biologisch! Tages-

lohn 3000-4500 Pesos, bei 8-10 Stunden Arbeit. Mahlzeit auch hier mit desayuno: tortillas con 

frijoles, cena: frijoles con tortillas. Lasten werden mit dem Kopf getragen, freihändig oder auf 

dem Rücken, überhaupt hat man das Gefühl, dass die Mexikaner meistens hart arbeiten, vergli-

chen mit dem Verdienst und absolut. Von der Regierung sind sie meistens nicht sehr begeistert. 

Etwas Velofahreralltag: 100 Km täglich ist normal, 150 Km ist kein Problem (häufig 20-50 Km 

Distanz zwischen den Pueblos), Wasser kaufen ist schon lange unmöglich, allgemein ist das 

Wasser jedoch problemlos trinkbar (tienes que preguntar), ich glaube Grundwasser aus den 

Ziehbrunnen ist immer gut. Werde auch hier wie ein Marsmensch bestaunt (inzwischen 6000 

Km) und werde langsam Spanisch-Experte für Amerikaner und andere Touristen (man glaubt’s 

kaum). Komme auf die glorreiche Idee die Hunde, die kläffend hinter dem Velo herlaufen, mit 

der Bomba (Pumpe RD) zu verprügeln, beim ersten Versuch ruiniere ich sie jedoch fast und die 

Köter sind trotzdem nicht beeindruckt, ich glaube ich muss eine Peitsche kaufen. Wie die Mexi-

kaner Passstrassen fahren, offiziell: Linkskurven abwärts immer links bei steilen Strassen.  

 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/M%C3%A9rida_(Mexiko)
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29.10.:     Yucatan Kaba L  

 

29.-31.10.- 1.11.: Piste  nehme an damit sei die Strasse ab Merida gemeint 

1.11.: Verlasse Zamora allein. Es ist wieder kalt in der Nacht, am Morgen ist alles nass und der 

granny gear ist gefragt. Das Knie ist geschwollen, kein Mensch weiss warum.Bilde mich kultur-

historisch fort und morgen geht’s in die Höhle des Löwen, die grösste Stadt der Welt. 

2.11.: Nuevo X-Can 
http://www.google.de/images?hl=de&q=nuevo+xcan&um=1&ie=UTF-
8&source=univ&sa=X&ei=L954TcLqD4aPswaononUBw&ved=0CFgQsAQ 
http://www.enfoquescancun.com/2008/06/rodada-nuevo-xcan.html 
 
2.11.:      Belize Piste- Familie Dzibpue. Die Frau trägt kein Nachthemd, sondern typische  

Yucatan Bekleidung. Hintergrund Ziehbrunnen (Pozo) 

 

http://www.google.de/images?hl=de&q=nuevo+xcan&um=1&ie=UTF-8&source=univ&sa=X&ei=L954TcLqD4aPswaononUBw&ved=0CFgQsAQ
http://www.google.de/images?hl=de&q=nuevo+xcan&um=1&ie=UTF-8&source=univ&sa=X&ei=L954TcLqD4aPswaononUBw&ved=0CFgQsAQ
http://www.enfoquescancun.com/2008/06/rodada-nuevo-xcan.html
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3.11.: Puerto Morelos http://www.mexico-urlaub.com/puertomorelos.html 
http://www.google.de/images?q=Puerto+Morelos&um=1&ie=UTF-
8&source=univ&sa=X&ei=1d54TZfJLMbcsgaNobnuBw&ved=0CEEQsAQ 
 
3.11.:Cancun, die teuerste Stadt Mexikos, Preise wie daheim, poco inglés, Karibische See. Et-

was südlich stürze ich mich in die Fluten. 

4.11.: Playa del Carmen http://de.wikipedia.org/wiki/Playa_del_Carmen 

     Vermerk „70000 ladron. Wurden ihm 70 000 Pesos gestohlen? 

5.11.: Felipe Carrillo Puerto http://de.wikipedia.org/wiki/Felipe_Carrillo_Puerto 

5.11.: Zeit für den Schlafsack. Reise voraussichtlich: Veracruz, (Rickenbach 1997:15), Tabasco 

(Rickenbach 1997: 17, 22), Campeche, Yucatan, Quintana, Belize, Guatemala, falls möglich. 

6.-7.11.: Bacalar http://en.wikipedia.org/wiki/Bacalar,_Quintana_Roo 

6.11.: Belize – typisches Maya-Haus, häufig ohne Nägel gebaut (Quintana Roo)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.mexico-urlaub.com/puertomorelos.html
http://www.google.de/images?q=Puerto+Morelos&um=1&ie=UTF-8&source=univ&sa=X&ei=1d54TZfJLMbcsgaNobnuBw&ved=0CEEQsAQ
http://www.google.de/images?q=Puerto+Morelos&um=1&ie=UTF-8&source=univ&sa=X&ei=1d54TZfJLMbcsgaNobnuBw&ved=0CEEQsAQ
http://de.wikipedia.org/wiki/Playa_del_Carmen
http://de.wikipedia.org/wiki/Felipe_Carrillo_Puerto
http://en.wikipedia.org/wiki/Bacalar,_Quintana_Roo
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8. -10.11.:  Chetumal, Reifenwechsel http://de.wikipedia.org/wiki/Chetumal 

 

8.11.: Palmenstrand usw. Chetumal, letzte (?) Station in Mexiko, 5700 Km in 12 Wochen, Infla-

tion ca 15% und anderes. Gedenke am 11.11. nach Belize zu fahren. 

alte Zuckerfabrik 

 

11. -12.,15.11.: Sandhill, Kasko Versicherung  
http://www.amazon.de/Fauna-Northern-Mexico-Ferruginous-Meadowlark/dp/115518341X 

http://de.wikipedia.org/wiki/Chetumal
http://www.amazon.de/Fauna-Northern-Mexico-Ferruginous-Meadowlark/dp/115518341X
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13.-14.11.: Caye Caulker http://de.wikipedia.org/wiki/Caye_Caulker 

13.11.: Kolumbien - Rio Cauca http://de.wikipedia.org/wiki/R%C3%ADo_Cauca 

15.11.                 Caye Lorke  -  nicht nur treten, auch faulenzen! 

 

15.11.        Belize – Caye Corke Tauchparadies am Barrier Reef 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Caye_Caulker
http://de.wikipedia.org/wiki/R%C3%ADo_Cauca
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16.-17.11.: Roaring Creek http://www.ucl.ac.uk/~tcrnahb/downloads/Helmkeetal04.pdf 

Sandhill – Bar, Barkeeper, Puff 

 

http://www.ucl.ac.uk/~tcrnahb/downloads/Helmkeetal04.pdf
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18.-19.11.: Dangriga http://de.wikipedia.org/wiki/Dangriga 

19.11.:             Dangriga – typisches Haus in Belize 

 

19.11.:                         Fest in Dangriga 

 

20.11.: Savannah/Savammah?? 

 
 

http://de.wikipedia.org/wiki/Dangriga
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20.11.:      Belize – südlich Dangriga. ca 200 km Schotterstrasse, ab Guate ca 150 km velo- 
fressende Strasse in strömendem Regen 

 

Irgendwo in Belize, vermutlich um den 20.11.1987 

 

 

21.11.: Punta Gorda  (nicht gefunden) 
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22.11.: Pueblo viejo (nicht gefunden) 

22.11.: Belize – Santa Cruz – Kéchi sprechende Indianer 

 

23.11.: Chacte http://www.maplandia.com/guatemala/peten/san-luis/chacte/ 

 
 
 
 
 
 
 

http://www.maplandia.com/guatemala/peten/san-luis/chacte/
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23.11.:       Noch 20 Km zur Grenze, Durchschnittsgeschwindigkeit vier km/h,  
zur Abwechslung das Velo auch tragen 

 

 
23.11.        Grenze Belize-Guatemala, wird zu Fuss oder mit dem Pferd überschritten,  

Motorfahrzeug unmöglich. Gut bewacht durch die englische Armee 
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23.11.           Pueblo Viejo. Nachtlager bei Leo 

 

23.11.:   Grenzdorf in Belize, bei Regen nur zu Fuss erreichbar 

 

24.11.: Rio Dulce http://en.wikipedia.org/wiki/Dulce_River 

25.11.: Mayales (nicht gefunden) 

 

 

 

http://en.wikipedia.org/wiki/Dulce_River
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Yucatan – Belize – Guatemala –Honduras – El Salvador 

 

Meteoreinschlag nördl. von Merida. Werner berichtet leider nichts über Besichtigungen dort, halten wir 

uns deshalb an http://de.wikipedia.org/wiki/Chicxulub-Kraterhttp://de.wikipedia.org/wiki/Chicxulub-Krater  

Das Gebiet am Golf von Mexiko (Veracruz) – Yucatan ist im Buch von Judith Rickenbach sehr 

anschaulich beschrieben. 

http://de.wikipedia.org/wiki/Chicxulub-Kraterhttp:/de.wikipedia.org/wiki/Chicxulub-Krater


 60                                                                                               

 

26.11.: Zacapa http://de.wikipedia.org/wiki/Ron_Zacapa 

27.11.: Progreso http://www.maplandia.com/guatemala/el-progreso/ 

   http://www.turansa.com/paginas/guatemala_departments/el_progreso.htm 

28.11.: Guatemala Stadt http://de.wikipedia.org/wiki/Guatemala 

29.11.: Cuilapa http://de.wikipedia.org/wiki/Cuilapa 

29.11.:  Guatemala – Verkaufsstand – Hintergrund Kaffeeplantage 
auf der Rückseite Gebrauchsanweisung, wie man eine Ananas öffnet und isst 

 

30 .11.: Jalapa http://de.wikipedia.org/wiki/Jalapa (Rickenbach 1997: 17, 89, 124, 128, 151) 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Ron_Zacapa
http://www.maplandia.com/guatemala/el-progreso/
http://www.turansa.com/paginas/guatemala_departments/el_progreso.htm
http://de.wikipedia.org/wiki/Guatemala
http://de.wikipedia.org/wiki/Cuilapa
http://de.wikipedia.org/wiki/Jalapa
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1.12.: Santa Ana http://maps.google.de/maps?q=Santa+Ana+Guatemala&um=1&ie=UTF-
8&hq=&hnear=Santa+Ana,+El+Salvador&gl=de&ei=fed4TddeisuzBsWkqNQH&sa=X&oi=geoco
de_result&ct=title&resnum=1&ved=0CBwQ8gEwAA 
 
2. -4.12.: San Salvador http://de.wikipedia.org/wiki/San_Salvador 
http://maps.google.de/maps?q=San+Salvador&um=1&ie=UTF-
8&hq=&hnear=San+Salvador,+El+Salvador&gl=de&ei=1Od4TfbTDIPVsgbb-
qjXBw&sa=X&oi=geocode_result&ct=title&resnum=1&ved=0CCMQ8gEwAA 
5.12.: San Miguel http://de.wikipedia.org/wiki/San_Miguel_(Departamento) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://maps.google.de/maps?q=Santa+Ana+Guatemala&um=1&ie=UTF-8&hq=&hnear=Santa+Ana,+El+Salvador&gl=de&ei=fed4TddeisuzBsWkqNQH&sa=X&oi=geocode_result&ct=title&resnum=1&ved=0CBwQ8gEwAA
http://maps.google.de/maps?q=Santa+Ana+Guatemala&um=1&ie=UTF-8&hq=&hnear=Santa+Ana,+El+Salvador&gl=de&ei=fed4TddeisuzBsWkqNQH&sa=X&oi=geocode_result&ct=title&resnum=1&ved=0CBwQ8gEwAA
http://maps.google.de/maps?q=Santa+Ana+Guatemala&um=1&ie=UTF-8&hq=&hnear=Santa+Ana,+El+Salvador&gl=de&ei=fed4TddeisuzBsWkqNQH&sa=X&oi=geocode_result&ct=title&resnum=1&ved=0CBwQ8gEwAA
http://de.wikipedia.org/wiki/San_Salvador
http://maps.google.de/maps?q=San+Salvador&um=1&ie=UTF-8&hq=&hnear=San+Salvador,+El+Salvador&gl=de&ei=1Od4TfbTDIPVsgbb-qjXBw&sa=X&oi=geocode_result&ct=title&resnum=1&ved=0CCMQ8gEwAA
http://maps.google.de/maps?q=San+Salvador&um=1&ie=UTF-8&hq=&hnear=San+Salvador,+El+Salvador&gl=de&ei=1Od4TfbTDIPVsgbb-qjXBw&sa=X&oi=geocode_result&ct=title&resnum=1&ved=0CCMQ8gEwAA
http://maps.google.de/maps?q=San+Salvador&um=1&ie=UTF-8&hq=&hnear=San+Salvador,+El+Salvador&gl=de&ei=1Od4TfbTDIPVsgbb-qjXBw&sa=X&oi=geocode_result&ct=title&resnum=1&ved=0CCMQ8gEwAA
http://de.wikipedia.org/wiki/San_Miguel_(Departamento)
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Nicaragua – Costa Rica – Panama 

 

6.12.: http://de.wikipedia.org/wiki/Choluteca 

6.12.: El Salvador – Kaktusplantagen, heiss, trocken 

http://de.wikipedia.org/wiki/Choluteca
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7.12.: Somoto http://de.wikipedia.org/wiki/Somoto 

7.12.: Inflation 1987: 1226%. Einkauf der Landeswährung nach dem Gewicht! 

 

8.12.: Esteli  http://de.wikipedia.org/wiki/Estel%C3%AD_(Stadt) 

9.12.: Managua http://de.wikipedia.org/wiki/Managua 

10.12.: http://de.wikipedia.org/wiki/Rivas_(Nicaragua) 

 

11.12.: Liberia http://www.liberiacostaricainfo.com/NicaraguanBorder.html 

http://de.wikipedia.org/wiki/Somoto
http://de.wikipedia.org/wiki/Estel%C3%AD_(Stadt)
http://de.wikipedia.org/wiki/Managua
http://de.wikipedia.org/wiki/Rivas_(Nicaragua)
http://www.liberiacostaricainfo.com/NicaraguanBorder.html
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11.12.:     Schwertransport in Costa Rica – Werners Tretblitz angelehnt an das 5*Hotel 

 

12.12.: Esparza ?? (nicht gefunden) 

13.-15.12.: San Jose http://de.wikipedia.org/wiki/San_Jos%C3%A9_(Costa_Rica) 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/San_Jos%C3%A9_(Costa_Rica)
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16.12.: San Isidro – es gibt deren drei!  Begann hier der Aufstieg zum Paso de la Cumbre? 
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16.12.    Costa Rica - Rennbahn für Radtouristen mit felsüberdachtem Nachtlager 

 

17.12.: Palmar (nicht gefunden) 

18.12.: David (nicht gefunden) 

19.12.: Los Ruizes (nicht gefunden) 

19.12.: Panama - unbekanntes Tier „Pospekt“, 20 x 20 cm 
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21.-23.12.: Panama  
http://www.google.de/images?q=panama&um=1&ie=UTF-
8&source=univ&sa=X&ei=oSp5TfrUFdDKsga28LnqBw&ved=0CE8QsAQ 

 

 

 

http://www.google.de/images?q=panama&um=1&ie=UTF-8&source=univ&sa=X&ei=oSp5TfrUFdDKsga28LnqBw&ved=0CE8QsAQ
http://www.google.de/images?q=panama&um=1&ie=UTF-8&source=univ&sa=X&ei=oSp5TfrUFdDKsga28LnqBw&ved=0CE8QsAQ
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24 12.: Coco Solo http://de.wikipedia.org/wiki/Coco_Solo 

25.-31.12.: Cristobal 

1. – 6.1. Colon 

7.1. Panama Kanal http://de.wikipedia.org/wiki/Panamakanal 
http://www.google.de/images?q=panama+kanal&um=1&ie=UTF-
8&source=univ&sa=X&ei=zix5TcWmA8vLswan3cDZBw&ved=0CE8QsAQ 
 
8. -9.1.1988:       Auf Vladislavs Jacht durch den Panama  Kanal – zwei Tage 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Coco_Solo
http://de.wikipedia.org/wiki/Panamakanal
http://www.google.de/images?q=panama+kanal&um=1&ie=UTF-8&source=univ&sa=X&ei=zix5TcWmA8vLswan3cDZBw&ved=0CE8QsAQ
http://www.google.de/images?q=panama+kanal&um=1&ie=UTF-8&source=univ&sa=X&ei=zix5TcWmA8vLswan3cDZBw&ved=0CE8QsAQ
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8.1.:    Vladislav der Weltumsegler – Panamakanal  

 

8.1.: Panama Stadt http://de.wikipedia.org/wiki/Panama 

 

 

 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Panama
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Panama – Ekuador 

 

9.-10.1.:  Rio Nequero ? (nicht gefunden) 
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Medellin 

 

11. -12.1.:  Medellin  welches?  9176 km 

11.1.:     typisches Haus der Cordilleras Kolumbiens 

 

13.1.: Supia (nicht gefunden)  14.1.: Peaira, Poira? (nicht gefunden) 

15.1.: Tulua http://de.wikipedia.org/wiki/Tulu%C3%A1 

16.1.: Cali 9634 km http://de.wikipedia.org/wiki/Cali 

17.1.: Piendamo 
http://www.satellitenkarte.com/Satellitenbilder/category.cgi?category=/KOLUMBIEN/Piendamo+Karte&start=0 
18.1.: Popayan http://de.wikipedia.org/wiki/Popay%C3%A1n 

19.1.: El Bordo 9854 km http://www.maplandia.com/colombia/cauca/patia-el-bordo/ 

20.1.: Chachagui 9993 km http://www.maplandia.com/colombia/narino/chachagui/ 

21.1.: Pasto http://de.wikipedia.org/wiki/Pasto 

22.1.: Ipiales http://de.wikipedia.org/wiki/Ipiales 

23.1.: Ibarra http://de.wikipedia.org/wiki/Ibarra 

24.1.: Cayambe http://www.cayambe.net/ 

http://de.wikipedia.org/wiki/Tulu%C3%A1
http://de.wikipedia.org/wiki/Cali
http://www.satellitenkarte.com/Satellitenbilder/category.cgi?category=/KOLUMBIEN/Piendamo+Karte&start=0
http://de.wikipedia.org/wiki/Popay%C3%A1n
http://www.maplandia.com/colombia/cauca/patia-el-bordo/
http://www.maplandia.com/colombia/narino/chachagui/
http://de.wikipedia.org/wiki/Pasto
http://de.wikipedia.org/wiki/Ipiales
http://de.wikipedia.org/wiki/Ibarra
http://www.cayambe.net/
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    Liebe Haru,, 
 
Ich habe Juliaca im  Atlas gesucht, dünne Luft dort oben. Welche Ausbildung konnte er  dort 
bekommen, ging er dann an die  UNI in Lima? 
 
Christine: https://youtu.be/AvmhSV4VSFE 
 
Familiengrab im  Feld  A, Grab 81313, etwas schwierig zu finden, ich habe es für 50 Jahre ge-
mietet,  hast noch 43 Jahre Zeit! Mein Sohn Martin geht jedes Wochenende, FR_SO,   mindestens 
2x täglich hin, unglaublich, welche Wirkung das Andenken an  sie auf ihn hat, sie ist seine stets 
anwesende Begleiterin und Beschützerin. 
Soviel  Glauben sollte man haben! 
 
Herzliche Grüsse Richard 
 
Von: Haru dalguer <haruisu2028@yahoo.com>  

Gesendet: Freitag, 11. Januar 2019 20:13 

An: richard.daehler <richard.daehler@bluewin.ch> 

Betreff: Re: Peru 

 
Lieber Richard, 
 
es war schön heute, Dich getroffen zu haben. Liebe Grüsse von meiner Mutter. 
 
Herzlichen Dank für den Bericht Deines Sohnes, ich habe mir die Bilder angeschaut und den Text gelesen, auch 
die Briefe, welche die Menschen aus aller Welt Dir und Deiner Familie geschrieben haben. Sehr eindrücklich. 
Unglaublich was Dein Sohn alles erlebt hat. 
 
Juliaca-Peru: Luis ist dort geboren. 
 
Schickst Du mir noch den link zu dem "Film" von Christine? 
 
Wo befindet sich das Familiengrab? 
 
Ich werde Luis noch nach seinen Artikeln fragen. 
 
Liebe Grüsse 
Haru 
 
On Friday, January 11, 2019, 4:46:34 PM GMT+1, richard.daehler <richard.daehler@bluewin.ch> wrote:  
 

Liebe Haru, 

Immer, wenn ich Dich  treffe, denke ich an Deine Mutter, die  mit mir am Tage, an dem mein 
zweiter Sohn verunglückte, in Appenzell war. 

Die Geschichte dieser Tour, über 15 000 km, habe ich  in  einen Bericht zusammengefasst, viel-
leicht habe ich  ihn schon einmal gesandt. 

www.eu-ro-ni.ch/publications/San_Francisco.pdf  

Weder Du noch Deine Mutter werden die Texte lesen,  Bilder und Karten vermitteln auch Ein-
drücke von den teilweise sehr strapaziösen Strecken. 

Herzlicher  Gruss an Luis und Kinder 

https://youtu.be/AvmhSV4VSFE
mailto:haruisu2028@yahoo.com
mailto:richard.daehler@bluewin.ch
mailto:richard.daehler@bluewin.ch
http://www.eu-ro-ni.ch/publications/San_Francisco.pdf
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       http://www.andestrek.de/CAYAMBE-BERGSTEIGEN-Ecuador.php 

 

25. – 26.1.: Quito http://de.wikipedia.org/wiki/Quito 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.andestrek.de/CAYAMBE-BERGSTEIGEN-Ecuador.php
http://de.wikipedia.org/wiki/Quito
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Chimborazo 6310 m 

 

 

 

http://maps.google.de/maps?q=Quito&um=1&ie=UTF-8&hq=&hnear=Quito,+Ecua-
dor&gl=de&ei=sTZ5Tc2hGYiWswabl-XzBw&sa=X&oi=geocode_result&ct=title&res-
num=1&ved=0CCwQ8gEwAA 
 

 

 

http://maps.google.de/maps?q=Quito&um=1&ie=UTF-8&hq=&hnear=Quito,+Ecuador&gl=de&ei=sTZ5Tc2hGYiWswabl-XzBw&sa=X&oi=geocode_result&ct=title&resnum=1&ved=0CCwQ8gEwAA
http://maps.google.de/maps?q=Quito&um=1&ie=UTF-8&hq=&hnear=Quito,+Ecuador&gl=de&ei=sTZ5Tc2hGYiWswabl-XzBw&sa=X&oi=geocode_result&ct=title&resnum=1&ved=0CCwQ8gEwAA
http://maps.google.de/maps?q=Quito&um=1&ie=UTF-8&hq=&hnear=Quito,+Ecuador&gl=de&ei=sTZ5Tc2hGYiWswabl-XzBw&sa=X&oi=geocode_result&ct=title&resnum=1&ved=0CCwQ8gEwAA
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27.1.: Ambato http://de.wikipedia.org/wiki/Ambato 

http://www.google.de/images?q=Ambato&um=1&ie=UTF-
8&source=univ&sa=X&ei=_jZ5TeviL8nGswbl673yBw&ved=0CEUQsAQ 
 
28.1.: Guamote Pneuwechsel hinten http://es.wikipedia.org/wiki/Guamote_(cant%C3%B3n) 
http://www.google.de/images?q=Guamote&um=1&ie=UTF-
8&source=univ&sa=X&ei=TDd5TYqtJc32sgaP_eTZBw&ved=0CFwQsAQ 
 

29.1.: Cañar http://de.wikipedia.org/wiki/Ca%C3%B1ar 

30.1.: Cuenca http://de.wikipedia.org/wiki/Cuenca_(Ecuador) 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Ambato
http://www.google.de/images?q=Ambato&um=1&ie=UTF-8&source=univ&sa=X&ei=_jZ5TeviL8nGswbl673yBw&ved=0CEUQsAQ
http://www.google.de/images?q=Ambato&um=1&ie=UTF-8&source=univ&sa=X&ei=_jZ5TeviL8nGswbl673yBw&ved=0CEUQsAQ
http://es.wikipedia.org/wiki/Guamote_(cant%C3%B3n)
http://www.google.de/images?q=Guamote&um=1&ie=UTF-8&source=univ&sa=X&ei=TDd5TYqtJc32sgaP_eTZBw&ved=0CFwQsAQ
http://www.google.de/images?q=Guamote&um=1&ie=UTF-8&source=univ&sa=X&ei=TDd5TYqtJc32sgaP_eTZBw&ved=0CFwQsAQ
http://de.wikipedia.org/wiki/Ca%C3%B1ar
http://de.wikipedia.org/wiki/Cuenca_(Ecuador)
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31.1.: Sta Isabel Ekuador     
            http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Santa_Isabel_(Ecuador)&action=edit&redlink=1 
1.2.: Machala http://de.wikipedia.org/wiki/Machala_(Stadt) 

2.2.: http://en.wikipedia.org/wiki/Huaquillas 

 

Peru 

 

3.2.: Zorritos http://en.wikipedia.org/wiki/Zorritos 

4.2.: Talara http://de.wikipedia.org/wiki/Talara 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Santa_Isabel_(Ecuador)&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/wiki/Machala_(Stadt)
http://en.wikipedia.org/wiki/Huaquillas
http://en.wikipedia.org/wiki/Zorritos
http://de.wikipedia.org/wiki/Talara
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5.2.: Piura http://de.wikipedia.org/wiki/Piura_(Stadt) 
http://www.google.de/images?q=Piura&um=1&ie=UTF-
8&source=univ&sa=X&ei=0zp5TYSyOYSWswa8hsDsBw&ved=0CFAQsAQ 
6.2.: Desierto (nicht gefunden) 

7.2.: Hocipet (nicht gefunden) 

8.2.: Paian ? (nicht gefunden) 

9.2.: Santa ? 

10.2.: Casma http://de.wikipedia.org/wiki/Casma_(Provinz) 

11.2.: Huarmey http://en.wikipedia.org/wiki/Huarmey 

12.2.: Supa? 

13.2.: Ancon? 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Piura_(Stadt)
http://www.google.de/images?q=Piura&um=1&ie=UTF-8&source=univ&sa=X&ei=0zp5TYSyOYSWswa8hsDsBw&ved=0CFAQsAQ
http://www.google.de/images?q=Piura&um=1&ie=UTF-8&source=univ&sa=X&ei=0zp5TYSyOYSWswa8hsDsBw&ved=0CFAQsAQ
http://de.wikipedia.org/wiki/Casma_(Provinz)
http://en.wikipedia.org/wiki/Huarmey
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14. -13.3.: Lima http://de.wikipedia.org/wiki/Lima 

Von hier aus machte er offenbar mit dem Bus Ausflüge nach: 

15.3.: La Oroya http://de.wikipedia.org/wiki/La_Oroya 

16.3.: Izcuchaca http://www.google.de/images?q=Izcuchaca&um=1&ie=UTF-
8&source=univ&sa=X&ei=Tud9Td-fLsuSswbKr-HWBw&ved=0CEwQsAQ 
http://translate.google.de/translate?hl=de&sl=en&u=http://en.wikipedia.org/wiki/Izcuchaca_Distri
ct&ei=Tud9Td-fLsuSswbKr-
HWBw&sa=X&oi=translate&ct=result&resnum=1&ved=0CCUQ7gEwAA&prev=/search%3Fq%3
DIzcuchaca%26hl%3Dde%26prmd%3Divns 
 
16.3.: Acombamba 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Acobamba_(Stadt)&action=edit&redlink=1 
 
17.3.: Huanta http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Huanta_(Peru)&action=edit&redlink=1 

18. -19.3.: Ayacucho 3240 m.ü.M. http://de.wikipedia.org/wiki/Ayacucho_(Peru) 
http://www.google.de/images?q=ayacucho&um=1&ie=UTF-
8&source=univ&sa=X&ei=Ieh9TY3rHIXGtAaF4oDsBw&ved=0CEYQsAQ 
 
20.3.:  Bus nach Cuzco 

22.-23.3.: Cuzco http://de.wikipedia.org/wiki/Cusco 
http://www.google.de/images?q=Cuzco&um=1&ie=UTF-
8&source=univ&sa=X&ei=iuh9TfqIL8SLswahxanUBw&ved=0CEQQsAQ 
 
24.3.: Urcos 
http://translate.google.de/translate?hl=de&sl=en&u=http://en.wikipedia.org/wiki/Urcos&ei=vh9Td
WEHc2Oswbkv8njBw&sa=X&oi=translate&ct=result&resnum=1&ved=0CCMQ7gEwAA&prev=/s
earch%3Fq%3DUrcos%26hl%3Dde%26prmd%3Divns 
 
25.3.: Sicuani http://en.wikipedia.org/wiki/Sicuani_District 

http://de.wikipedia.org/wiki/Lima
http://de.wikipedia.org/wiki/La_Oroya
http://www.google.de/images?q=Izcuchaca&um=1&ie=UTF-8&source=univ&sa=X&ei=Tud9Td-fLsuSswbKr-HWBw&ved=0CEwQsAQ
http://www.google.de/images?q=Izcuchaca&um=1&ie=UTF-8&source=univ&sa=X&ei=Tud9Td-fLsuSswbKr-HWBw&ved=0CEwQsAQ
http://translate.google.de/translate?hl=de&sl=en&u=http://en.wikipedia.org/wiki/Izcuchaca_District&ei=Tud9Td-fLsuSswbKr-HWBw&sa=X&oi=translate&ct=result&resnum=1&ved=0CCUQ7gEwAA&prev=/search%3Fq%3DIzcuchaca%26hl%3Dde%26prmd%3Divns
http://translate.google.de/translate?hl=de&sl=en&u=http://en.wikipedia.org/wiki/Izcuchaca_District&ei=Tud9Td-fLsuSswbKr-HWBw&sa=X&oi=translate&ct=result&resnum=1&ved=0CCUQ7gEwAA&prev=/search%3Fq%3DIzcuchaca%26hl%3Dde%26prmd%3Divns
http://translate.google.de/translate?hl=de&sl=en&u=http://en.wikipedia.org/wiki/Izcuchaca_District&ei=Tud9Td-fLsuSswbKr-HWBw&sa=X&oi=translate&ct=result&resnum=1&ved=0CCUQ7gEwAA&prev=/search%3Fq%3DIzcuchaca%26hl%3Dde%26prmd%3Divns
http://translate.google.de/translate?hl=de&sl=en&u=http://en.wikipedia.org/wiki/Izcuchaca_District&ei=Tud9Td-fLsuSswbKr-HWBw&sa=X&oi=translate&ct=result&resnum=1&ved=0CCUQ7gEwAA&prev=/search%3Fq%3DIzcuchaca%26hl%3Dde%26prmd%3Divns
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Acobamba_(Stadt)&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Huanta_(Peru)&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/wiki/Ayacucho_(Peru)
http://www.google.de/images?q=ayacucho&um=1&ie=UTF-8&source=univ&sa=X&ei=Ieh9TY3rHIXGtAaF4oDsBw&ved=0CEYQsAQ
http://www.google.de/images?q=ayacucho&um=1&ie=UTF-8&source=univ&sa=X&ei=Ieh9TY3rHIXGtAaF4oDsBw&ved=0CEYQsAQ
http://de.wikipedia.org/wiki/Cusco
http://www.google.de/images?q=Cuzco&um=1&ie=UTF-8&source=univ&sa=X&ei=iuh9TfqIL8SLswahxanUBw&ved=0CEQQsAQ
http://www.google.de/images?q=Cuzco&um=1&ie=UTF-8&source=univ&sa=X&ei=iuh9TfqIL8SLswahxanUBw&ved=0CEQQsAQ
http://translate.google.de/translate?hl=de&sl=en&u=http://en.wikipedia.org/wiki/Urcos&ei=vh9TdWEHc2Oswbkv8njBw&sa=X&oi=translate&ct=result&resnum=1&ved=0CCMQ7gEwAA&prev=/search%3Fq%3DUrcos%26hl%3Dde%26prmd%3Divns
http://translate.google.de/translate?hl=de&sl=en&u=http://en.wikipedia.org/wiki/Urcos&ei=vh9TdWEHc2Oswbkv8njBw&sa=X&oi=translate&ct=result&resnum=1&ved=0CCMQ7gEwAA&prev=/search%3Fq%3DUrcos%26hl%3Dde%26prmd%3Divns
http://translate.google.de/translate?hl=de&sl=en&u=http://en.wikipedia.org/wiki/Urcos&ei=vh9TdWEHc2Oswbkv8njBw&sa=X&oi=translate&ct=result&resnum=1&ved=0CCMQ7gEwAA&prev=/search%3Fq%3DUrcos%26hl%3Dde%26prmd%3Divns
http://en.wikipedia.org/wiki/Sicuani_District
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26.3.: Santa Rosa, von diesen gibt es in Peru 13  
http://www.downtheroad.org/southamerica/Photo/4Peru2/A10CuscotoRosa.htm 
 

27.3.: Ayaviri (Ayauiri) 3493 m.ü.M.  
 http://lincoln.lib.niu.edu/cgi-bin/philologic/getobject.pl?p.1844:497.lincoln 
 
28.3.: Juliaca  http://de.wikipedia.org/wiki/Juliaca 
http://www.google.de/images?q=Juliaca&um=1&ie=UTF-8&source=univ&sa=X&ei=eBh-
TZeLNpDOswbZlNDwBw&ved=0CEcQsAQ 
 
29. -30.3.: Puno 3800 m.ü.M. http://de.wikipedia.org/wiki/Puno 

31.3.: Höhenangabe 3714 m.ü.M., aber kein Ortseintrag 

1.4.: Guqqu?  (nicht gefunden) 

2.4.: Tihua? (nicht gefunden) 

 

http://www.downtheroad.org/southamerica/Photo/4Peru2/A10CuscotoRosa.htm
http://lincoln.lib.niu.edu/cgi-bin/philologic/getobject.pl?p.1844:497.lincoln
http://de.wikipedia.org/wiki/Juliaca
http://www.google.de/images?q=Juliaca&um=1&ie=UTF-8&source=univ&sa=X&ei=eBh-TZeLNpDOswbZlNDwBw&ved=0CEcQsAQ
http://www.google.de/images?q=Juliaca&um=1&ie=UTF-8&source=univ&sa=X&ei=eBh-TZeLNpDOswbZlNDwBw&ved=0CEcQsAQ
http://de.wikipedia.org/wiki/Puno
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Wählte Werner dieses Bild wegen des Deltaseglers? 

 

3.4.: La Paz  von hier reiste Werner mit Aeroflot zurück nach Zürich. 

 

Am Sonntagabend 10. April 1988, während wir zu Tische sassen, ging die Türe auf und 

Werner trat herein, gross, kräftig, braungebrannt, der Inbegriff von Kraft und Gesundheit. 

„I ha Hunger“ sagte er, während wir alle hocherfreut aufsprangen, Martin umarmte Wer-

ner, er war überglücklich.  

In den folgenden zwei Wochen erzählte er einiges, wir dachten, es muss ja nicht alles auf ein-

mal erzählt werden, wir haben keine Zeit. Mit Besuchen bei Freunden verging die Zeit im Fluge, 

am 17. April unternahm ich mit ihm eine Skitour auf den Mutteriberg. Werner wollte seinen Hän-

gegleitersport wieder aufnehmen, am Sonntag 24. April war der erste und sein letzter Flug.  

Ich schrieb allen Leuten, die in seinem Notizbuch vermerkt waren, einen Brief, denn viele von 

ihnen hatten ihn freundlich aufgenommen, bewirtet, beherbergt. Deren Antworten führe ich des-

halb auf, weil sie zeigen, dass ein Mensch auch bei einer kurzen Begegnung Spuren hinterlas-

sen kann. Für mich als Vater ist es wohltuend zu hören, dass unser Sohn nicht nur ausdauernd 
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war und Strapazen durchzustehen vermochte, sondern durch sein Wesen auch völlig unbe-

kannte Menschen für sich einzunehmen verstand. 

 

Nachruf auf Werner, verlesen bei der Abdankung am 29.4.1988 
 
Liebe Renate, liebe Kinder, liebe Trauergemeinde 
 

Als Vater unseres lieben Werner möchte ich selbst einiges über sein Leben vortragen. Aus mei-
nen Notizen, angelegt seit seiner Geburt, lese ich 3 Absätze: 
 

19.12.1963: Heute starb im Alter von 100 Jahren und 3 Monaten Dein Urgrossvater, welch ein 
Alter Deinen 2 Jahren gegenüber. Wie viel Lebensjahre werden Dir beschieden sein? 
 

2.4.1964: Du bist ein Tausendsassa, ganz mutig, verwegen, frech, aber doch von einer herzer-
frischenden Fröhlichkeit. 
 

9. 12.19843: Nun bist Du Elektro-Ingenieur und siehst Deiner ersten Stelle mit Freude entge-
gen. 
 

Werner war munter in den ersten Lebensjahren, nachdenklich zwischen 10 und 20, wurde dann 
zusehends wieder unternehmensfreudiger. Er war eher zurückhaltend, immer sehr höflich, den 
Geschwistern ein guter Kamerad. Seiner Probleme versuchte er selber Herr zu werden. Seine 
Sorgen in Schule, Beruf und bei Freundschaften trug er allein und oft genug wussten wir nicht, 
wie es ihm eigentlich gehe. Er war sicher pflichtbewusst, sah sein Lebensziel aber kaum in der 
Erreichung grosser beruflicher und materieller Ziele, im Gegenteil schien uns, dass vor allem 
nach dem Abschluss der Berufsbildung seine Neigung in Richtung möglichst einfachen Lebens-
stils ging. Ganz tief in seinem Inneren wollte er sich vor sich selbst bewähren und eine dieser 
Bewährungen lag im Sport. Er entdeckte die Faszination des Bergsportes, das Drachen-Segeln 
fesselte ihn und letztes Jahr entschloss er sich, mit dem Fahrrad von Kalifornien nach Südame-
rika zu fahren, soweit das nur ginge. Aus seinen spärlichen Berichten konnten wir entnehmen, 
dass die Durchquerung von Wüsten - unter sengender Sonne - die Überquerung ungezählter 
Pässe in Kolumbien und Ecuador - die unerhört schlechten Strassen und Pässe bis über 4000 
m in Peru - der Verkehr und anderes seiner Ausdauer das Letzte abverlangten. Seine Bemer-
kungen über das Erlebte - die Gastfreundschaft einfachster Menschen, die Verschwendungs-
sucht Anderer - die vielen Bekanntschaften unterwegs - die Gefahren, denen er entgangen war, 
liessen ahnen, dass er tief beeindruckt wurde. Er war als Suchender ausgezogen, er wurde mit 
jedem der über 15 000 km und ungezählter Höhenmeter - mit jeder Begegnung etwas mehr Se-
hender. Oft waren wir während seiner Reise in Angst um ihn, umso grösser die Freude, als er 
vor 3 Wochen am Sonntagabend wieder in der Stube stand, nüchtern, ohne viele Worte, und 
sich setzte, als wäre er erst gestern verreist. 
 

Wir sind dankbar, dass wir ihn während 27 Jahren erleben durften - wir sind dankbar, dass er 
nicht in der Fremde gestorben ist - dass wir von ihm Abschied nehmen können - und wir hoffen 
ihn und den ihm bereits vor 23 Jahren im Tod vorausgegangenen Bruder Thomas einst zusam-
men mit allen Verwandten und Freunden wiedersehen zu dürfen. 
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     Briefe Werners 

 

Werner sandte uns drei Briefe. Ich habe die nach Datum angeordneten Bemerkungen oben un-

ter dem entsprechenden fett gedruckten Datum eingefügt. 

Brief Werners, datiert La Paz 6.9.87 

„Hoi mitenand, 

Zwei Monate USA und es fällt schwer, dieses Land zu verlassen, denn Läden mit vollen Gestel-

len, gastfreundliche Leute, Bewunderung für dich, weil du mehr als 10 Meilen mit dem Velo 

fährst und vieles mehr. Vielleicht bekommt Ihr einiges mit im kurzen Reisebericht.  

20.6. Wir verpassen das Flugzeug in N.Y. Schlafen in einem der Flughafengebäude ist kein 

Problem. Es hat noch zahlreiche andere Penner. 

21.6. San Francisco Kühles Wetter da starker Seewind, lange Hosen willkommen.  

23.6. Schöne Stadt, da sehr viele Einfamilienhäuser, die alle verschieden sind mit vier Säulen, 

Arkaden, Verzierungen und sogar schöne Wolkenkratzer. Gute Luft (Wind). Wir suchen Velolä-

den und finden einen Luxusladen mit Wasserfall Kosten (was ist das wohl?) ca 600 $, aber wir 

müssen eine Woche warten. 

24.6. Wir mieten ein Auto und fahren nordwärts. Etwas im Landesinneren ist es sofort 40 Grand 

im Schatten. 

31.6. Da gibt es nur eines: Von See zu See fahren. Wir treffen eine Deltapilotin, die wir vor zwei 

Jahren kennengelernt haben. Die Welt ist doch klein. Einladung ist garantiert. Man lernt die 

Amis etwas kennen, nämlich alles was einen Motor hat ist gut. Lake Pillsbury, wunderschöner 

See, fast zwei Autostunden vom nächsten Ort entfernt. Wochenende, die Amis kommen mit Jet-

Ski (Motorrad auf dem Wasser), Motorräder, Cross-Autos und nun wird herumgeblocht solange 

es hell ist. Die spinnen, die Amis. 

1.7.: Zurück in S.F. Wir übernachten bei irgendwelchen Verwandten von Luk. Das Velo ist na-

türlich nicht da. Wir suchen andere Läden und sind sogar erfolgreich. Nach zahlreichen Probe-

fahrten kommt der schwere Griff ins Portemonnaie, $750 für mich, 650 für Luk. 

3.7.: Wir machen eine kleine Einlauftour nordwärts nach Point Reyes, sehr schöne National-

parks. 

12.7.: Etwas Wandern, etwas Faulenzen. angenehmes Wetter und schöne Gegend. Lachen 

über die Amis, die fähig sind mit dem Auto vor die Rangerstation zu fahren und zu fragen, wo 

man für eine Stunde wandern kann, völlig ernsthaft. Rückweg nach S.F.. Bewundern die Se-

quioa (Reedwood). Veloservice, inbegriffen im Kauf, ausruhen. 

16.7. Wir pedalen los Richtung Yosemite (Aussprache ??), bleiben ein paar Tage bei Susan 

(Deltafrau). Sie zeigt uns ihren Arbeitsplatz, ein Haus, 8000 Leute, pro Person ca 3x3m mit 

Stellwänden. Sie arbeitet als Programmiererin für eine Telefongesellschaft und wie sie sagt es 
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es sogar in dieser Branche schwierig Arbeit zu finden. Kleiner Ausflug auf den Mt Diablo, ca 

3800 Fuss Höhendifferenz). Wir queren das Central Valley und haben Glück, denn ist ist nur ca 

35 ° im Schatten). 

26.-27.7.: Yosemite Park. Es geht nur noch uphills, der Schweiss rinnt in Strömen, aber der 

Park liegt glücklicherweise relativ hoch, d.h. es bleibt kühl am Tag (30°) und kalt in der Nacht 

(0°). Besteige zahlreiche Berge, unternehme eine dreitägige Wanderung mit Vollpackung. 1. 

Tag Mammoth Peak, 12177 ft, Wasser abkochen, schlafen auf ca 11500 ft, ca 8 h, kein Prob-

lem2. Tag Kopi Peak 3920 m, Steinwüste, Schnee, schwierige Klettereien, kalter Wind, bin et-

was auf dem Hund, Fuss bösartig verstaucht. 3. Tag Rückmarsch relativ einfach, da nur ca 2 

Std querfeldein, aber trotzdem ca 6 h, auf einem Fuss. Auf dem John Muir Trail hat es viele 

Leute mit Rucksäcken mit 20-40 Kg, die den Pacific Coast Trail machen. Dieser geht von Me-

xiko bis Kanada. 

28.7.: Wir erklimmen den Tiopa Pass, ca 3000m, und geniessen die Abfahrt. Ich gehe im Mo-

nolake baden. Das ist ein Salzsee, in dem jedermann schwimmen kann. Das kleine Problem 

nachher iset, dass du nach dem Bad aussiehst wie ein Schneemann und es ist fast unmöglilch 

die Sauerei wieder loszuwerden. Wir fahren östlich der Sierra Nevada (höchste Bergkette in the 

lowe 49 ??) südwärts, ziemlich erleichtert, da ohne Zelt, ohne schwere Schuhe, ohne Ruck-

sack. 

30.7.:Mammoth Lakes – grösstes Skigebiet in den USA, eine Ortschaft wie Zermatt, Skisaison 

ca 8 Monate, Owens Valley, berühmtestes Deltagebiet der Welt, Wüst, tagsüber mehr als 40Gr 

im Schatten, Velofahren von 5-11 Uhr morgens und 6-8 Uhr abends, sonst unmöglich. Wir ha-

ben mittlerweile ziemlich Erfahrung en dormir en belle étoile, aber unter einem Flugzeug ist es 

doch wieder etwas Neues. 

4.8.: Es ist so heiss, dass sogar das Wasser des  ?? von der Sonne aufgewärmt ist, fast zu 

heiss zum Duschen. Übrigens wisst Ihr, dass auch die Amis den Alufi?? haben? U-haul = Your 

haul, Ped xing = Pedestrian Crossing, Hi = High, 4sale = for sale.  

5.8.: We split. Ich fahre südwärts in die Wüste, Luk südwestlich an die Küste. Langsam weiss 

ich auch eine Methode, wie man die Leute dazu bringt einem einzuladen, was sehr viele Vor-

teile hat: billig, man muss viel reden, sieht wie die Leute leben und hin und wieder braucht man 

eine Dusche, und das nächste Hotel ist 100 km weit weg. Ich schlafe bei Frank und seitdem 

weiss ich Bescheid über die Bibel und über Jehova’s Witness. 

6.8.: San Bernardino Mountains, Summit ca 2000m, verursache fast einen Waldbrand, Kampf 

mit Ameisen. 

9.8.: Errreiche die Küste -> baden, faulenzen, mit Hippies quasseln, Jet Set anstarren. 

10.8.: San Diego, haben ein Spielzeug gekauft (cateye solar. Den ersten Cateye Velocomputer 

kaufte ich in Oosaka 1984), billig, $ 42, seitdem fahre ich doppelt so schnell. Suche ca 3 
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Stunden die Jugendherberge, finde sie endlich – kein Platz. But it does not disturb me because 

I’m used to sleep outdoors. Ich fahre an den Strand und bin kaum abgestiegen, da werde ich 

schon angesprochen. Fazit: Bett ist gesichert. 

11.8.: Gehe in den Zoo (Freibillet, 15$). Auf dem Heimweg kurzer Text, ob mein Daumen oder 

das Velo stärker ist. Der Daumen ist stärker, but I am in a mess and the bicycle as well. Ich – 

leichte Hirnerschütterung, überall Schürfungen. Velo: neue Gabel, Gepäckträger und Vorderrad 

stark beschädigt. Kosten $150, lasse mich gesundpflegen, Velo „repasata“? Die Gabel ist nur in 

Chicago erhältlich. Luk trifft ein und wir geniessen the sweet life in San Diego. Velofahren in Ka-

lifornien: transportation: bad, racing: good. Die Veloläden erinnern miich alle an Luxussportlä-

den und verkaufen meistens nur racing und mountain bikes+ Zubehör. Tourenvelos und Zube-

hör wie Lichtanlage, Schutzbleche usw. ist Mangelware. Öffnungszeit: wie Banken bei uns, d.h. 

fast nie. Die Velohändler haben zwar nie dreckige Hände, aber sie sind sehr hilfreich. Eine Acht 

im Rad (out of round) wird sofort und immer gratis oder für max 2 $ repariert. Helmtragen ist 

hier normal. Die Strassen haben meisteens auf beiden Seiten etwas Ähnliches wie Pannenstrei-

fen (shoulders), d.h. genügend Platz für Velos. Zwischen L.A. und S.D. ist sogar der alte 

Highway für Velos reserviert. In jeder Stadt hat es Velowege oder Strassen mit wenig Verkehr, 

die meistens gut markiert sind. Mein Eindruck: Kalifornien = Superveloland. Übrigens, kennt Ihr 

Keflar-Pneus (12$), Veloschuhe, die wie Skischuhe in den Pedalen eingerastet werden können 

(sehr gut), Index-shifting, wisst Ihr, dass in den USA praktisch keine Velos hergestellt werden, 

typische Ami-Velos sind made in Japan. Ist eine Pneulebensdauer von 2700 km (hinten) nor-

mal? 

Kalifornien: Verkehr: Rechts abbiegen ist auch bei Rotlicht gestattet. Brückenzoll (toll) immer 

nur stadteinwärts (halber Aufwand, gleicher Ertrag), Velo gratis. Automatische Gurten bei Au-

tos. Polizei auf Velos. Essen: es ist meistens sehr gut möglich, anständig zu essen, es gibt 

auch noch Anderes als fast food (ff). Chinesisch ist immer billig und gut. Salatbuffets hat es fast 

überall und sie sind nahezu perfekt. Kreditkarten: Es ist ein Irrtum zu glauben, Karte genügt. Sie 

genügt nur für die Oberklasse. Arme Schlucker immer mit Rechnungen, immer unter 10$ brau-

chen Bargeld. Nochmals Verkehr: Velofahrer orientieren sich hier nach der Sonne und den 

Sternen (nach der Sonne orientiere ich mich längst RD) , denn Hinweisschilder für Ortschaften 

gibt es nur auf den freeways (=Autobahn). Posten: es ist fast unmöglich ein Yoghurt oder Milch 

zu kaufen, die nicht lowfat sind. Früchte werden präsentiert wie Napoleon bei der Krönung. (tönt 

japanisch RD). Sonstiges: Man gewöhnt sich, dass das Scheisshaus keine Türe hat. Habe Zelt 

und Rucksack versichert, falls etwas beschädigt wird versucht, ob bei der Post etwas zu ma-

chen ist. Gebt mir Bescheid bei der nächsten Gelegenheit. Versicherungsnummer V025 071 

384. I have a receipt. 

     Viele Grüsse Werner 
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Brief 5.10.1987. „Irgendwo im Wald“, muss nach der Einreise nach Mexiko gewesen sein. 

Querida familia: 

20.8. Mexiko, das Land der Räuber und Mörder, wie viele Amis glauben, oder das schönste 

Land der Welt, oder was weiss ich, vamos a ver. Nach einer Woche Faulenzen in San Diego, 

wirklich eine angenehme Stadt, geht’s aber in Richtung Tijuana (Grenzstadt). Am Zoll interes-

siert sich kein Schweiz für uns, also nicht lange fragen. Angenehmes Klima, wir fräsen bis 

Ensenada (>140 Km). Typische Touristenstadt. Nächster Tag muy flojo (schlapp) 46 Km. Letzte 

Nacht mit Luk. In El Rosario letzte Waschmöglichkeit auf dem Dorfplatz. Die Wüste beginnt. Mit 

über 5 l Wasser in die nächste Etappe. Nächste Ortschaft ca 120 Km mit zahlreichen Pässen, 

Höhenunterschiede zwischen 200-400 m. Gehe eine alte Mission anschauen, ca 10 Km Dreck-

strasse, ich fürchte dauernd, dass das Velo auseinanderfällt. Zu sehen ist natürlich nichts. 

28.8. Habe den Golf von Kalifornien (Mar de Cortés) erreicht. Leiste mir ein Hotel. Das Meer ist 

fast zu heiss zum Baden. Der hintere Pneu zerfällt langsam, Veloläden gibt es nicht.  

30.8.: In Loreto: Die Nacht vorher verbrachte ich zeitweise Teil im Meer (Mosquitos). Loreto er-

reiche ich mit nur 1 l Wasser, habe die letzten 50 km gespart wie verrückt. Ich glaube so ge-

schwitzt habe ich noch nie. Temperatur um 2 Uhr nachmittags ca 40° im Schatten, oder mehr. 

Habe das Velo etwas satt. Glücklicherweise werde ich eingeladen. Erholung für zwei Tage. 

2.9.: Aufbruch um 5 Uhr, es ist noch dunkel. Tagesziel >90 Km. Bewölkung, wie schön, finde 

sogar einen Veloladen. Taiwan-Pneu (mejor) 8000 Pesos (teuer!). Nach 120 km beschliesse ich 

weiter zu fahren, da der nächste Tag sonst 210 km lang wäre. Wolken machen’s möglich. Ge-

gen Abend Regen. Zuerst Freude, dann Stirnrunzeln (Schlafplatz). Es wird dunkel, es regnet, 

die Wüste ist ein Schlammloch. Ich fahre mit Zittern und Zagen weiter. Nach 200 km endlich 

eine verfallene Hütte + nachlassender Regen. 

3.9.: So früh wie möglich weiter. 150 km bis La Paz. Nach 10 km ist die Strasse überflutet, Au-

tokolonne. Ca 60 cm Wasser, ich fahre natürlich durch. Nachher hat es sogar im Rahmen Was-

ser. Die Säcke lassen das Wasser auch nur hinein. Bin total auf dem Hund. Nach 80 km freund-

liche Anfrage: „Do you accept a ride? Ich strahle wie die Sonne. Sure, why not!“ La Paz, Ju-

gendherberge, man geniesst die Grosstadt, keine Schlafprobleme, keine Wasserprobleme, 

keine 100 km. Ich habe eine Pause wirklich nötig. 

4.9.: Kopfweh und Scheisse. Ich wanke nur zum nächsten Laden für Wasser und Brot.  

8.9.: Halbwegs gesund geht’s Richtung Cabo San Lucas. 

9.9.: Cabo San Lucas, Touristenstadt, jedoch fast keine Leute, keine Saison. Superstrand, küh-

les Wasser, Pazifik. 

10.9.: Zurück nach La Paz. Heute ist es sogar dem Computer zu heiss. Er bekommt den Son-

nenbrand und wird schwarz. (ist auch mir so ergangen. RD). Erstmals etwas tropische Wälder, 
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ich sehe sogar einen Bach! Trinkbares Wasser, wenn’s die Einheimischen 10x behaupten, 

muss es ja stimmen, und es stimmt sogar. 

12.9.: Wieder in La Paz, 2100 km, Baja California. Resumé: Das nächste Mal nicht im Sommer. 

Die Mexikaner sind freundlich, hilfsbereit und lieben es ihre 20 Worte Englisch zu gebrauchen. 

Wer Wüsste, Kakteen, einsame Strände, schlechte Strassen, frijoles und tortillas liebt ist hier 

gut bedient. Trotz zeitweiliger Erschöpfung bis zum … ein sehenswertes Land, sogar mit dem 

Velo. In La Paz bekommt man erstmals Fruchtsäfte, die den Himmel auf die Erde holen, ebenso 

Glacés, Kokosnüsse, Piñas. Lebenssituation: Durchschnittslohn 100 000 – 200 000 Pesos 

(100-200 Fr). Eine Mahlzeit kostet 2-3000 Pesos (billige). Ein Yoghurt 800, ein Velo 100 000, 

ein Auto wie bei uns, Brötchen 100-200, Fruchtsaft 300-400, Glacé 600, Sandalen 10 000,  

Lohn ca 10-20x tiefer, Kosten 5-10x tiefer, für uns billig, für nativos teuer. Es fällt auch sofort 

auf, dass es wenig Privatverkehr und wenige Restaurants hat. Die Leute lieben jedoch gute 

Kleider, d.h. am Sonntag, bei einem Fest, oder allgemein wenn nicht gerade gearbeitet wird, 

trägt man lange Hosen, Hemd, Stiefel (bei dieser Hitze). Barfuss, mit ausgefransten Jeans, 

oben ohne kommen höchstens die Touristen. Es hat auch viele Velos, jedoch im Gegensatz zu 

den USA fast keine Sportvelos. Lasse mein Visum verlängern. Einzige Frage: „Wieviel Geld 

willst Du ausgeben? un million. Ok.“ 

15.9.: Nationalfeiertag. Treffe Luk am Strand, grosses Fest. 

17.9.: Das Schiff fährt statt nach Puerto Vallasta kurzerhand nach Mazatlan (Sturm). Luks Foto-

apparat wird gestohlen. 

18.9.: Zwei Amis nehmen uns nach Puerto Vallasta mit, wo der eine lebt. Die ganze Strecke 

Dschungel. Wir übernachten zweimal bei Tomas. 

20.9.: Wieder unterwegs, wieder Hitze, der abendliche Regen kühlt jedoch etwas ab. Wir schla-

fen in einem Restaurant. Dschungel mit Palmen, komischen Geräuschen, coco de aceite, gua-

vas und vieles mehr. 

22.9.: Dorf am Meer, Sand und Palmenstrand, Baden. Ich ruiniere den grossen Zehen bei ei-

nem Landungsversuch auf einem Felsen. Kokosmilch, Telefon nach Hause, Schlafplatz gesi-

chert (beim Telefonfräulein) PS: R-Gespräch, welcher Tarif, wie viel kostet die Operation, wie 

wird verrechnet, wie ist es in Zentral- und Südamerika). 

Brief aus „Piste?“ vom 1.11.1987 

6.10. Erreiche Mexiko. 

7.10. Suche diverse Konsulate auf, USA, Mittelamerika, Südamerika. Ein zweiter Leidensweg 

ist das Verschicken des Paketes. Ansonsten interessante Stadt, zahllose Touristen, Bettler. Die 

Metro ist vorbildlich und billig. In der Nacht ist es kalt, am Tage kühl, ~25°. Kostet mich eine 

Stunde um aus der Stadt herauszufinden. 
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10.10.: Kaufe Veloschuhe, da die Sandalen auseinanderfallen und andere nicht zu finden sind. 

Übrigens in Pueblo sind die VW-Werke, wo der Käfer noch immer produziert wird. Preis 10 Mio. 

11.10.: Erreiche Cordoba, wieder tropenähnlicher Wald, Bananen-Orangenbäume usw. Das 

Hochland von Michoacan, Mexiko, Puebla, Jalisco mit zahllosen schweisstreibenden Pässen 

über 3000 m. 

14.10.: Ein Polizist versucht mich auszunehmen, natürlich erfolglos. 

17.10.: Palenque, grossartige Ruinen, mache für einen Ami einen zweitägigen Dschungeltrip 

(verstehe das nicht RD). Werde zum ersten Mal mitten in der Nacht verregnet, man überlebts 

jedoch. 

26.10.: Weitere Ruinen in Edzana, Sayil, Lobna. 

29.10.: Kabah, Xlapak, Axmal. Logiere bis zum 2.11. bei Mexikanern, besuche weitere alte 

Steine (Chitzén Itzá). Hier in Yucatan, auch in Campeche, sprechen sehr viele Mexikaner Maya, 

die Sprache soll sehr ähnlich Japanisch sein (Migration der Mayas von Indien-> China->Japan-

> Beringsee -> Yucatan?) Sogar in diversen Religionen (in Asien) sind die Mayas erwähnt, ähn-

liche Kulturen und ähnliche Gesichtsformen, die auffallend sind. 

Die Yucatan Halbinsel ist wasserarm, Ziehbrunnen sind sehr verbreitet, bedeckt mit Büschen, 

jedoch kein Dschungel und nur kleine Bäume. Berge sind hier 50 m hoch, die Leute schlafen 

ausschliesslich in hamacas (Hängematte RD) und häufig in Häusern, die schon die Mayas hat-

ten. Der Regen hält sich an keine Regel, kommt aber normalerweise nur nachts. Telefon hat 

niemand. Kleine Dörfer haben das nächste Telefon im Nachbardorf, in ganz Mexiko sind 5-stel-

lige Telefonnummern die Regel, bei 80 Mio Einwohnern! Strom ist Luxus, Duschen gibt es nicht, 

Scheisshaus ebenso wenig, gewaschen wird natürlich von Hand, mit Seife, biologisch!. Tages-

lohn 3000-4500 Pesos, bei 8-10 Stunden Arbeit. Mahlzeit auch hier mit desayuno: tortillas con 

frijoles, cena: frijoles con tortillas. Lasten werden mit dem Kopf getragen, freihändig oder auf 

dem Rücken, überhaupt hat man das Gefühl, dass die Mexikaner meistens hart arbeiten, vergli-

chen mit dem Verdienst und absolut. Von der Regierung sind sie meistens nicht sehr begeistert. 

Etwas Velofahreralltag: 100 Km täglich ist normal, 150 Km ist kein Problem (häufig 20-50 Km 

Distanz zwischen den Pueblos), Wasser kaufen ist schon lange unmöglich, allgemein ist das 

Wasser jedoch problemlos trinkbar (tienes que preguntar), ich glaube Grundwasser aus den 

Ziehbrunnen ist immer gut. Werde auch hier wie ein Marsmensch bestaunt (inzwischen 6000 

Km) und werde langsam Spanisch-Experte für Amerikaner und andere Touristen (man glaubts 

kaum). Komme auf die glorreiche Idee die Hunde, die kläffend hinter dem Velo herlaufen, mit 

der Bomba (Pumpe RD) zu verprügeln, beim ersten Versuch ruiniere ich sie jedoch fast und die 

Köter sind trotzdem nicht beeindruckt, ich glaube ich muss eine Peitsche kaufen. Wie die Mexi-

kaner Passstrassen fahren, offiziell: Linkskurven abwärts immer links bei steilen Strassen.  
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3.11.:Cancun, die teuerste Stadt Mexikos, Preise wie daheim, poco inglés, Karibische See. Et-

was südlich stürze ich mich in die Fluten. 

8.11.: Palmenstrand usw. Chetumal, letzte (?) Station in Mexiko, 5700 Km in 12 Wochen, Infla-

tion ca 15% und anderes. Gedenke am 11.11. nach Belize zu fahren. 

  Chetumal 10.11.87 Gruss Werner 

 

hier folgt eine Durcheinander der Daten, der nachfolgende Text ist die Fortsetzung des Briefes 

vom 5.10.87 „irgendwo im Wald“. 

26.10.: Manzanilla, wir nehmen den Zug nach Guadalajara, Hotel kostet 4500 Pesos für zwei. 

Ausgang in den Grosstadtrummel, viele Bettler und schöne alte Gebäude. Wir fühlen uns in Me-

xiko wie in der Schweiz, schlafen mitten im Dorf. 

27.10.: Verliere Luk wieder einmal. 

28.10.:Vier Brötchen = 400 Pesos und das echt mexikanische Bett wartet auf mich. Es ist un-

möglich festzustellen, wie gross diese Familie ist und wem welche Kinder gehören. Dusche mit-

ten im Hof mit einem alten Kübel. Gegessen wird mit den Fingern, natürlich frijoles, tortillas und 

huevos. Das Scheisshaus ist die „Wiese“ hinter dem Haus, wo der Esel weidet, für die kleinen 

Kinder jedoch überall. Eine regelmässige Arbeit hat vermutlich niemand.  

29.10.: Ich muss dieses gastliche Haus leider verlassen, da ich hoffe Lukas in Zamora zu tref-

fen. Finde hier Velos für 4 Millionen (Benotto ist stark in Mexiko), aber keine anständigen Ve-

lohosen und von Luk ist ohnehin nichts zu sehen, obwohl er am gleichen Tag eingetroffen ist. 

1.11.: Verlasse Zamora allein. Es ist wieder kalt in der Nacht, am Morgen ist alles nass und der 

granny gear ist gefragt. Das Knie ist geschwollen, kein Mensch weiss warum, bilde mich kultur-

historisch fort und morgen geht’s in die Höhle des Löwen, die grösste Stadt der Welt. 

5.11.: Zeit für den Schlafsack. Reise voraussichtlich: Veracruz, Tabasco, Campeche, Yucatan, 

Quintana, Belize, Guatemala, falls möglich. 

 

Nach dem 24. April 1988:  diesen Brief sandte ich an alle in Werners Notizbuch Eingetragenen 

einen Brief, Englisch oder Spanisch. 
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Brief von Vicky, die später auch nach Zürich kam und nun in England verheiratet ist 

Übersetzer unbekannt 
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Brief von Vicky vom 23. September 1988 
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      auf der nächsten Seite steht nur noch ein Satz. 
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Dieser Brief traf vor Werners Tod ein 
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So begann es: 16. September 1961 

 

 

Dezember 1985 in Wald ZH 
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Im Alpstein AI 1986 

 

 

 

Skitour Clariden Winter 1986  - von l. n.r. :unbekannt – Esther – Niklaus – Vater - Werner 

Foto Jean-Pierre Hauser 
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Auf Skitour Winter 1986/1987 – vermutlich Glarnerland 
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